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1 EINLEITUNG 

Das Medienzentrum verfolgt mit seinen Dienstleistungen und Aktionen zwei Ziele. 
Medien für alle Bürger Ostbelgiens bezahlbar und leicht zugänglich zu machen. 
Möglichst viele Bürger in die Lage zu versetzen, Medien kompetent zu nutzen. 
Wie wir diese Ziele angehen, wo uns die Umsetzung gelingt und wo wir nachbessern 
können, erläutert der jährliche Tätigkeitsbericht. 
 
Wir freuen uns, dass wir für die Medienausleihe 2018 erneut mehr Ausleihen zu 
vermelden haben. Hinter dieser schlichten Aussage steht die Arbeit eines ganzen 
Teams, das es immer wieder schafft, mit einer durchdachten Bestandspflege und 
durch zahlreiche Aktionen, langjährige sowie neue Kunden für das Haus zu begeistern. 
Immer mehr Institutionen, Jugendgruppen, kleinere Bibliotheken, Schulen u.v.a.m. 
nutzen unser Angebot und suchen uns als Partner für Informationstage, Schulungen 
usw. Wir nehmen die Herausforderung gerne an, dass eine funktionierende Bibliothek 
heute viel mehr bieten muss als den Verleih von Medien. 
 
Nachdem 2017 der komplette Bestand im Bereich Romane und Sachbücher neu 
aufgestellt wurde, haben wir dies 2018 mit einem gut besuchten Tag der offenen Tür 
gefeiert. Ein Tag, der den Besuchern erneut die gesamte Bandbreite unserer 
Aktivitäten, vor allem im Bereich Medienpädagogik, an vielen Stationen zeigte. 
Besonders beliebt war unser Flohmarkt, wo Hunderte Medien, die aufgrund des neuen 
Aufstellungskonzeptes aussortiert wurden, neue Besitzer fanden.  
 
Nachdem wir das Haus den neuen Bedürfnissen an eine Bibliothek als „dritten Ort“ mit 
viel Raum für Medien UND Menschen angepasst und rundum erneuert haben, galt es 
2018, die Personalressourcen auf den Prüfstand zu stellen. Auch hier wachsen und 
wandeln sich die Anforderungen an unser gesamtes Team. Während man vor rund 20 
Jahren im Medienzentrum hauptsächlich Medien auslieh und ab und an auch 
Leseförderung betrieben wurde, kann man nun sagen, dass Verleih und 
Medienpädagogik zwei gleichwertige Arbeitsschwerpunkte unseres Hauses sind. Von 
der Leseförderung bis zum Bewegtbild, von der Multimediaberatung bis zum eigenem 
Filmdreh, von der Referentensuche bis zum themenspezifischen Elternabend – die 
Bandbreite der Aufgaben, der Kundengruppen und der Anfragen nehmen – 
erfreulicherweise – immer noch zu. Erfreulich deshalb, weil es inzwischen unbestritten 
ist, dass Medienkompetenz eine Schlüsselqualifikation für die kompetente Teilhabe an 
unserer Gesellschaft ist, erfreulich auch, weil das Medienzentrum hier oft erste 
Anlaufstelle für die Bürger Ostbelgiens ist. Es wird allerdings immer schwieriger, allen 
Anfragen gerecht zu werden und den „roten Faden“ nicht zu verlieren. Auch müssen 
wir uns Expertenwissen aneignen und nicht alle können in allen Themen gleich fit sein. 
Dies verlangt ebenso wie wir es beim Bestand getan haben, eine teils radikale 
Hinterfragung der Aufgabenstellung und der gemeinsamen Formulierung unserer 
Zukunftsvision. 2018 wurde deshalb ein gecoachter Teamprozess begonnen, der uns, 
ausgehend von folgenden Fragen, eine Zielschärfung ermöglicht.  
Was machen wir? Was sollen wir machen? Was wollen wir machen? Was machen wir 
nicht mehr? Wer macht was? Was brauchen wir dafür? Diese Fragestellungen 
erarbeiten wir mit allen Teams, die sich mit dem Thema Medienkompetenzvermittlung 
beschäftigen.  
 
Die Lektüre dieses Tätigkeitsberichtes mit einem Überblick über unsere Aktivitäten soll 
deutlich machen, dass das Medienzentrum weit mehr als nur einen Medienverleih zu 
bieten hat. Als Medien(Kompetenz)Zentrum sind wir Anlaufstelle für viele Fragen rund 
um Medien. Deshalb müssen wir uns ständig weiterbilden, um mit der sich schnell 
verändernden Medienlandschaft Schritt halten zu können. Themen wie E-Sports, 
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Fortnite, Coding und Making aber auch Sexting und Cybermobbing gehören dazu. 
Hinzu kommt der Einsatz von Apps, Tablets, 3-D-Druckern oder VR-Brillen – bei uns 
soll man dazu Hilfe bekommen – und bestenfalls neue Dinge einfach mal ausprobieren 
können.  
 
Nichtsdestotrotz ist die Bibliothek respektive der Medienverleih das Herzstück der 
Aktivitäten. Viele Bibliotheken werden europaweit geschlossen. Gleichzeitig gibt es 
anderenorts viele Bibliotheken, die wachsen oder gar neu eröffnet werden. Zukunft 
haben heute jene Bibliotheken, die sich ständig wandeln, die mehr sind als ein Haus der 
Bücher. Die Menschen schätzen Bibliotheken angesichts der überwältigenden 

Medienflut, weil sie dort kuratiertes Wissen vorfinden. Sie schätzen die Qualität, die 
Beratung, das persönliche Gespräch. Bibliotheken von heute brauchen keine Archivare, 
sondern Wissensvermittler. Bibliotheksbesucher wollen sich selbst im Mittelpunkt 
sehen und nicht die Medien, die sie umgeben. Es geht nicht mehr nur um die 
Medienausleihe, es geht um Begegnungen, um kulturelle Erfahrungen und um 
Möglichkeiten, Neues zu lernen – alleine oder mit anderen. Der Umgang mit und der 
Zugang zu Informationen verändert sich ständig – und auch Bibliotheken und ihr 
Angebot müssen sich ständig wandeln. Wir nehmen die Herausforderung gerne an! 

2 BIBLIOTHEK/MEDIATHEK 

Der positive Ausleihtrend der letzten Jahre bleibt ungebrochen. Auf der Seite des 
Medienzentrums www.medienzentrum.be (Rubrik Über uns, siehe Downloads) kann 
man anhand der Tätigkeitsberichte die Entwicklung der Ausleihen und Kundenstruktur 
bis ins Jahr 2002 zurückverfolgen. Waren es im Jahr 2002 „nur“ 33.367 Ausleihen pro 
Jahr, so hat sich 2018 die Ausleihzahl mit 70.523 mehr als verdoppelt und steigt 
weiter an. Die Kundenzahlen dagegen sinken jährlich eher geringfügig und lassen sich 
vor allem durch die kontinuierliche Erweiterung des Medienverbunds erklären (siehe 
Seite 9). Mit jeder Eröffnung einer Schulmediothek in einer Sekundarschule, wo 
Schüler im Alter von 12 bis 19 Jahren eigene Ausweise erhalten, die für den 
Gesamtverbund  – also auch für das Medienzentrum – gültig sind, „verliert“ das 
Medienzentrum Kunden. 
 
Generell sollte man natürlich eher von einem Gewinn sprechen, denn durch diese 
Einrichtungen in den Schulen können zig Jugendliche für Medien begeistert werden, 
die den Weg zu uns vielleicht nie gefunden hätten. Zudem können die Medien durch 
den Medienverbund in alle Bibliotheken bestellt werden, was sich auch in unseren 
Ausleihstatistiken positiv auswirkt. Betrachtet man das Netz der Bibliotheken in 
Ostbelgien insgesamt, so kann man durchaus von einer sehr guten Abdeckung mit 
einer ebensolchen Nutzung sprechen. Die zahlreichen Pfarrbibliotheken, die 
mittlerweile größtenteils in Primarschulen untergebracht sind, beschreiten wie wir 
(und teilweise mit uns) neue Wege. Sie entwickeln sich zu dritten Orten in ihrem Dorf, 
wo mittlerweile in den Bibliotheken weitaus mehr geschieht als reine Medienausleihe. 
Die neun Schulmediotheken sind wichtige Partner bei der 
Medienkompetenzvermittlung, die alle Bereiche des schulischen Lernens betrifft. Die 
Fachbibliotheken bieten eine wertvolle Ergänzung der allgemein zugänglichen 
Bestände bei Spezialrecherchen. Das Staatsarchiv, die Parlamentsbibliothek und vor 
allem die beiden pädagogischen Mediotheken machen ihre Medien durch den Verbund 
allen Bevölkerungsgruppen zugänglich. Alle Bibliotheken, die ihren Betrieb auf ein 
Informatiksystem umstellen, werden vom Medienzentrum geschult und begleitet. Alle 
Bibliotheken, die Hilfe bei Veranstaltungen, bei der Bestandsaufstellung oder beim 
Beschreiten neuer Wege suchen, werden von uns unterstützt. 

http://www.medienzentrum.be/
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2.1 DIE KUNDEN- UND AUSLEIHENTWICKLUNG DES MEDIENZENTRUMS 

 
 Ausleihen Angemeldete Nutzer 

2015 67.227 2.161 

2016 67.920 1.985 

2017 68.945 1.988 

2018 70.523 1.924 
 
 
Die Anzahl angemeldeter Nutzer kann, trotz des marginalen Rückgangs, als 
kontinuierlich angesehen werden. Abgänge (Wohnort-, Job- oder Schulwechsel, 
Krankheit und Ableben) werden durch Neuanmeldungen wieder ausgeglichen. Virtuell 
betrachtet liegt die Anzahl derjenigen, die Medien aus dem Medienzentrum leihen, 
tatsächlich höher. Dies erklärt sich, wie eingangs erwähnt, vor allem durch die 
Schulmediotheken. 
 
Zählte man noch die Besucher hinzu, die das Medienzentrum aufsuchen, ohne etwas 
auszuleihen, würde die Anzahl der Nutzer signifikant wachsen. Unsere konsequente 
Umsetzung der Idee des dritten Ortes macht sich mehr und mehr an den 
Besucherzahlen und an der Verweildauer bemerkbar. Die relative Ruhe bietet sich an 
zum Lernen, zum Erledigen der Hausaufgaben oder einfach zum Warten auf den Bus. 
Auffällig, dass auch immer mehr Menschen unser neu gestaltetes Lesecafé zum 
Schmökern in Zeitungen und Zeitschriften nutzen. So haben wir bspw. Stammkunden, 
die täglich bei uns das Grenzecho lesen oder den Besuch des Freitagsmarkts mit einem 
Aufenthalt in unserer Leseecke beenden. Seit Jahren verfolgen wir das Ziel, aus der 
herkömmlichen Bibliothek einen Ort der Begegnung zu machen.  
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2.2 DIE KUNDEN DES MEDIENZENTRUMS 

Die Aufteilung der Kunden des Medienzentrums nach Benutzergruppen sieht wie folgt 
aus: 
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Nach Altersgruppen: 
 

 
 
 
 
 

2.3 DER BESTAND DES MEDIENZENTRUMS 

2018 standen den Nutzern des Medienzentrums ca. 75.800 Medien zur Verfügung. 
Dieser Bestand verteilt sich wie folgt: 
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2.4 DIE AUSLEIHEN IM MEDIENZENTRUM 

Die Ausleihen im Überblick: 
 
 

 
 
Die Ausleihzahlen für 2018 sind, im Vergleich zum Vorjahr, lediglich um 2,3 Prozent 
gestiegen, daher könnte man meinen, 2018 sei gemächlich wie ein ruhiger Strom 
langsam, aber stetig dahingeflossen. Dieses Bild stimmt aber nicht, wie die Aufteilung 
der Ausleihzahlen nach den einzelnen Mediengruppen zeigt. Tatsächlich hat es in den 
Bereichen der einzelnen Mediengruppen starke Bewegungen gegeben, sowohl auf- 
wie abwärts. 
 
2017 lagen die DVDs, gemessen an den absoluten Zahlen, beim Verleih noch vor den 
Romanen: 18.137 DVDs waren über die Ausleihtheke gegangen, gegenüber 14.186 
Romanen. 2018 hingegen konnten die Ausleihzahlen der Romane zulegen (16.501), 
während die DVDs einen kräftigen Rückgang von minus 18 Prozent (14.878) erfuhren. 
Somit ist der gedruckte Roman zum ersten Mal seit langer Zeit wieder an erster Stelle, 
was die Ausleihzahlen betrifft. Insgesamt nahmen die Bücherausleihen um satte 10 
Prozent zu – ein fabelhaftes Resultat! Interessant ist in diesem Zusammenhang, dass 
wir im Rahmen der Umbauarbeiten im Jahr 2017 auch eine rigorose 
Bestandsverringerung vorgenommen haben. Diese in Begleitung von 
Bibliotheksexperten, die uns bei diesem Prozess unterstützt haben. „Weniger ist 
mehr“, „Platz für Bücher, deren Präsentation und für die Kunden“, so lautete das Credo 
– und schon 2018 sehen wir den durchschlagenden Erfolg. Mehr Ausleihen und 
längere Verweildauern sind messbare Resultate. 
 
Weiter zurückgegangen sind die Ausleihzahlen der Musik-CDs, eine Entwicklung, die 
dem generellen Musikmarkt folgt. Unsere Personal- und Einkaufspolitik trägt dieser 
Entwicklung Rechnung. So werden Geld und Arbeitszeit frei für neue Entwicklungen 
von Tiptoi bis Tonies, für mehr Zeitschriften und mehr Spiele. Nichtsdestotrotz ist die 
Ausleihe von 14.878 DVDs immer noch eine Hausnummer. Hier verrät die 
Detailanalyse, dass die Kunden vor allem unser breitgefächertes Angebot schätzen. 
Bei uns stoßen sie immer wieder auf Entdeckungen, die sie selbst vielleicht nicht 
gefunden hätten. Denn neben Filmhits und Klassikern legen wir Wert auf qualitative, 
oft preisgekrönte Werke. Auch Eltern schätzen unsere fachliche Vorauswahl der 
Kinder- und Jugendmedien. 
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Seit Anfang 2018 erweitern die Tonies 
unser Angebot, ein Audiosystem für Kinder, 
bestehend aus einer Hörbox mit einfachen 
Bedienmöglichkeiten (laut und leise, 
Titelsprünge vor- und rückwärts) und einer 
Reihe von Figuren, wovon jede einer 
einzelnen Geschichte entspricht. Manche 
Figuren geben auch Zugriff auf Märchen, 
Sagen oder auf Liedersammlungen. 

Daneben gibt es auch noch sogenannte 
Kreativtonies, die man mittels einer App z.B. 
mit selbstgesprochenen Texten befüllen 
kann. Ende 2018 standen unseren Kunden 
fünf Hörboxen sowie an die hundert Figuren zur Verfügung. Die Aufnahme dieses 
Audiosystems in unser Ausleihprogramm sowie die physische Ausstattung für den 
thekenfertigen Einsatz, stellten für das Team der Mediathek eine Herausforderung 
dar, denn mit diesem Medium wurde absolutes Neuland betreten. Kontakte zu 
Bibliotheken in Deutschland, von denen man sich etwas Schützenhilfe erhoffte, 
brachten jedenfalls zutage, dass das Medienzentrum hier an vorderster Front stand. 
Es hat sich auf jeden Fall gelohnt: Ende 2018 ergab die statistische Auswertung der 
Ausleihen einen Zuwachs von 17 Prozent im Bereich der Hörbücher, wozu die Tonies 
einen guten Teil beigetragen haben. 
 
Interessant auch die hier nicht darstellbare Entwicklung der Durchmischung der 
ausgeliehenen Werke. Während es früher häufiger vorkam, dass die Kunden nur DVDs 
oder nur Bücher ausliehen, so wird inzwischen sehr oft die gesamte Bandbreite 
unseres Angebots genutzt. Dies ist sicherlich auch ein Resultat der ansprechenderen 
Raumgestaltung und der daraus resultierenden längeren Verweildauer. Es macht Lust, 
im gesamten Haus zu stöbern und sich mit unterschiedlichen Medien einzudecken. 

2.5 LUDOTHEK 

Die Ausleihzahlen der Ludothek wachsen seit ihrer Eröffnung vor neun Jahren 
besonders eindrucksvoll und tragen erheblich zum wachsenden Ergebnis der 
Gesamtausleihen bei. Drei Ausleihen pro Spiel, pro Jahr – das ist, auch wenn es nur ein 
Durchschnittswert ist, ein tolles Ergebnis. Dieses kommt nicht von ungefähr, sondern 
liegt im guten Sortiment und in der professionellen Beratung durch das Team der 
Ludothek begründet. In keiner anderen Abteilung des Medienzentrums ist der 
Beratungsbedarf höher. So besuchen die Mitarbeiter Fachmessen und konsultieren 
Fachzeitschriften. Wenn es aber um die Erklärung von Spielabläufen geht, ist nichts so 
hilfreich wie das Spielen selbst. Einmal im Monat finden aus diesem Grund 
Spieleabende für unsere Kunden statt – mit großem Erfolg, denn jedes Mal ist die 
Veranstaltung ausgebucht. Bei den Spieleabenden liegt das Hauptaugenmerk auf den 
neu eingekauften Spielen. Dabei schlüpfen die Besucher auch hin und wieder in die 
Rolle des Spielleiters, um ihre Neuentdeckungen den anderen Spielbegeisterten zu 
präsentieren. 
 
Der Spieleverleih richtet sich nicht allein an die Laufkunden des Medienzentrums. Mit 
unseren Lernspielen werden Spielerunden in Schulen organisiert; Jugendgruppen 
nutzen vor allem unsere Außenspiele zur Gestaltung ihrer Gruppen- und 
Lageraktivitäten, Straßenfeste und andere Feiern, wie Kinderkommunionen und 
Geburtstage werden durch unsere Spieleangebote bereichert. Auch werden immer 
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mehr Spiele für Senioren nachgefragt, die in den diversen Begegnungsstätten oder in 
den Seniorenresidenzen zum Einsatz kommen. Auch Pädagogen sind wachsende 
Abnehmer und fragen vor allem nach Lernspielen. Bewährt hat sich auch die 
Zusammenarbeit mit der ABH, der Aktion Behindertenhilfe/Alteo, die ihre Spiele über 
uns verleihen und somit Menschen mit und ohne Beeinträchtigung zur Verfügung 
stehen. Einfache Musikinstrumente, Tast- und Hörspiele sind hier besonders beliebt.  
 

 
 
 

3 MEDIADG: DAS GRENZÜBERSCHREITENDE NETZ  

DER BIBLIOTHEKEN UND MEDIOTHEKEN 

Seit 2016 ist der Verbund (vorläufig) vollzählig. 2018 ist somit das dritte Jahr in Folge, 
für das vollständige Ausleihzahlen vorliegen. Der Trend geht auch hier seitdem stetig 
aufwärts. Wie im Jahr zuvor stellen die Mediothek der Autonomen Hochschule, das 
Medienzentrum und die Pfarrbibliothek St. Vith zusammen mehr als die Hälfte der 
vernetzten Ausleihen. Eine Entwicklung, die sich auch durch die unterschiedliche 
Ausrichtung der Zielgruppen und deren Bedürfnisse erklärt. Bei den Schulmediotheken 
steht nicht die Ausleihe, sondern die Arbeit in den Schulmediotheken mit der 
entsprechenden Literatur im Vordergrund. Angepasst an die Lehrschwerpunkte sind 
die Schulmediotheken entsprechend gut ausgestattet. Die Medien werden weniger 
ausgeliehen, sondern vor Ort genutzt. Die dortigen Ausleihen aus den öffentlichen 
Bibliotheken sind als Ergänzung des lokalen Bestands zu sehen. Bei den öffentlichen 
Bibliotheken ist der rege Austausch untereinander mit einem guten Sortiment zu 
erklären, welches sich wechselseitig ergänzt. Findet man einen Roman nicht in Eupen 
oder ist er dort bereits verliehen, so wird man oft in Kelmis, St. Vith oder Büllingen 
fündig. Traditionell sind hier das Medienzentrum und St. Vith die Bibliotheken mit der 
höchsten Nachfrage als „gebende Bibliothek“. Immer wieder erstaunt die hohe 
Transportrate zwischen den beiden pädagogischen Bibliotheken im Norden und Süden 
der Gemeinschaft, deren Kundschaft ausschließlich aus Lehrern und angehenden 
Lehrern besteht, die hauptsächlich Fachliteratur und Unterrichtsmaterial in ihren 
spezialisierten Bibliotheken finden 
 
.
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 NEHMENDE BIBLIOTHEK 

 

BIB BUL CFA KAE KAS KEL LEO MG MZ PDS AHS PMV REG RSI STV Gesamt 

G
E

B
E

N
D

E
 B

IB
L

IO
T

H
E

K
 

BIB  3 24 57 35 13 35 48 40 29 75 42 1 17 15 434 

BUL 13  0 8 4 19 0 5 125 5 45 22 0 2 64 312 

CFA 41 8  66 18 60 21 20 25 12 56 20 1 22 8 378 

KAE 34 6 20  19 7 30 31 48 15 54 14 0 24 7 309 

KAS 53 9 14 41  5 33 58 40 21 62 19 7 34 29 425 

KEL 1 42 10 11 20  5 4 418 8 67 62 0 9 70 727 

LEO 79 7 4 46 31 12  35 16 18 51 54 0 33 19 405 

MG 104 28 37 90 40 21 66  119 29 234 44 2 51 30 895 

MZ 81 176 46 43 68 317 62 59  32 282 125 8 39 422 1.760 

PDS 46 9 31 76 14 6 30 35 65  50 37 3 31 11 444 

AHS 101 101 22 97 82 113 54 131 138 103  2187 2 124 75 3.330 

PMV 24 39 3 6 19 54 16 9 35 1 871  0 13 69 1.159 

REG 17 3 12 15 11 9 8 19 19 12 29 9  8 1 172 

RSI 38 23 14 104 22 9 17 32 69 15 114 48 0  27 532 

STV 47 165 7 27 70 172 30 48 916 13 181 167 9 9  1.861 

  13.143 

 
Erläuterungen zur Tabelle: 
 
BIB: Schulmediothek des Bischöflichen Instituts, Büllingen BUL: Öffentliche Pfarrbibliothek, Büllingen 
CFA: Schulmediothek des César-Franck-Athenäums, Kelmis KAS: Schulmediothek Eureka des Königlichen Athenäums, Sankt Vith 
KAE: Umberto-Eco-Schulmediothek des Königlichen Athenäums, Eupen KEL: Öffentliche Pfarrbibliothek, Kelmis 
LEO: Schulmediothek Leonardo der Bischöflichen Schule/Technisches Institut, Sankt Vith MG: Schulmediothek der Maria-Goretti-Schule, Sankt Vith 
MZ: Medienzentrum der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens, Eupen  PDS: Schulmediothek der Pater-Damien-Sekundarschule, Eupen 
REG: Schulmediothek des Regino-Gymnasiums, Prüm  RSI: Schulmediothek des Robert-Schuman-Instituts, Eupen 
PMV: Pädagogische Mediothek, Sankt Vith (eine Zweigstelle der AHS im Süden der Gemeinschaft)  STV: Öffentliche Pfarrbibliothek, Sankt Vith 
AHS: Mediothek der Autonomen Hochschule der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens, Eupen 
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Nicht in der Tabelle dargestellt sind zwei weitere, dem Verbund zugehörige Bibliotheken, die als reine Fachbibliotheken keine Ausleihe 
anbieten, sondern als Präsenzbibliotheken fungieren. Es handelt sich um: 

- das Staatsarchiv in Eupen sowie um 
- die Parlamentsbibliothek im Parlament der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens, Eupen. 

Beide Bibliotheken nutzen den verbundeigenen Internetkatalog www.mediadg.be, www.medienkatalog.be zur Darstellung ihrer Bestände und 
öffnen dadurch gleichzeitig die Möglichkeit zu Recherchen auf (geschichts-)wissenschaftlichen Gebieten. 
 
Ausleihen in den Schulmediotheken: Seit 2017 können auch diese Zahlen erhoben werden 
 

Zeitraum 01.09.-31.12.2017 (1. Halbjahr 2017-2018) 

BIB CFA KAE KAS BSTI MG PDS REG RSI AHS PMV Gesamt 

983 706 877 1340 1443 2397 1183 221 1192 9093 3367 10342 

                        

Zeitraum 01.01.-30.06.2018 (2. Halbjahr 2017-2018) 

BIB CFA KAE KAS BSTI MG PDS REG RSI AHS PMV   

1133 985 1527 1923 1869 2557 1158 372 1234 11883 4288 12758 

                        

Schulmediotheken gesamt: 23.100 Mit AHS und PMV: 51.731 

       

Zeitraum 01.09.-31.12.2018 (1. Halbjahr 2018-2019) 

BIB CFA KAE KAS BSTI MG PDS REG RSI AHS PMV   

903 827 1204 2004 1334 2014 1134 384 730 7729 2994 10534 

                        

Zeitraum 01.01.-30.06.2019 (2. Halbjahr 2018-2019) 

BIB CFA KAE KAS BSTI MG PDS REG RSI AHS PMV   

1231 1104 1488 2530 1615 2455 1422 296 1067 10078 3952 13208 

                        

Schulmediotheken gesamt: 23.742 Mit AHS und PMV: 48.495 
  

http://www.mediadg.be/
http://www.medienkatalog.be/
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4 E-BOOKS 

2018 ist das dritte Jahr, für das ganzjährige Ausleihzahlen vorliegen. Von 2.191 
Ausleihen im Vorjahr sind die Ausleihen 2018 leicht angestiegen, auf 2.303 Einheiten 
(2.133 E-Books und 170 digitale Hörbücher). 
 
Die E-Book-Leserschaft bleibt anonym, die Ausleihen stellen sich folgendermaßen 
zusammen: 
 
 
Bezeichnung Ausleihen 

Belletristik & Unterhaltung 2.130 

Jugendbibliothek 85 

Kinderbibliothek 24 

Sachmedien und Ratgeber 64 
 
 
Interessant ist hier die Gegenüberstellung der Ausleihen im Bereich Belletristik: 16.501 
Printmedien stehen 2.130 E-Books gegenüber, was einen Schnitt von ca. einem E-Book 
auf acht gedruckte Romane ergibt (2017 lag der Schnitt bei ca. sieben gedruckten 
Romanen auf einem E-Book). 
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5 TEAM MEDIENPÄDAGOGIK, MEDIEN- UND INFORMATIONSKOMPETENZ 

Im Medienzentrum der Deutschsprachigen Gemeinschaft nimmt der Bereich 
Medienpädagogik immer größeren Raum ein. Dies belegen nicht nur die 
Teilnehmerzahlen bei Angeboten des Teams Medienpädagogik, sondern auch die 
zahlreichen Anfragen bezüglich Unterstützung oder Kooperation von Bibliotheken, 
Schulen, Dienststellen und Organisationen. 

5.1 AKZENTE 2018 

Jeden Monat treffen sich Kinder, Jugendliche und Erwachsene in 13 „Banden“ in 
Eupen, Kelmis und St.Vith, um Medien kompetent, kritisch und kreativ zu erleben.   
 
Es geht u.a. um Austausch mit Senioren beim 
„Medienquiz 50er/60er-Jahre“ im „Mittendrin“, 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
ein von der Mäusebande selbst gemachtes 
Buch, gebunden in der Buchbinderei, 
 

 
 
Theater zum Bilderbuch „Lieselotte lauert“, 
 

 
 
Fotografie und Kulturerbe – 
unser Beitrag gehört zu den 40 
Gewinnern Belgiens, 
 
 
 

 
 
 
 
und Webseitenerstellung bei den M-Teens.  
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5.2 MAN LERNT NIE AUS … WISSEN ERWERBEN UND WEITERGEBEN 

Das Team Medienpädagogik  bildet sich ständig weiter: 
z.B. im Bereich Making und Coding, wie hier auf der iMedia in Mainz. 
 

   
   

 
 
 
Auch unsere rund 30 ehrenamtlichen Vorleser, lernen 
ständig dazu: Stimmbildung, kreatives Vorlesen, 
bildnerisches Gestalten, ... 
 

 
 
Beim Elternabend „Wie viel Medien braucht mein Kind?“ in Emmels gab es Tipps zur 
Medienerziehung für Kinder im Kindergarten- und Grundschulalter. 

5.3 LAUFENDE ANGEBOTE FÜR GROß UND KLEIN 

 
Auf Anfrage der Bibliothek Hauset gibt es unsere bunten 
Themenrucksäcke, die Cleverbags, für junge Leser zwischen drei und 
acht Jahren jetzt zusätzlich auch dort. In einem halbjährlichen 
Austausch wechseln die schlauen Rucksäcke ihren Standort. 
 
 
 

 
 
Leselotta Karotta hatte mit 53 Briefen 
regen Postverkehr mit Erstklässlern aus  
25 Klassen in 22 Schulen.  
 
 
 
 
Mit Büchern groß werden – fit in der Medienwelt! 
Zahlreiche Babybuch- und Bücherwurmpakete wurden von den angeschriebenen 
Familien in verschiedenen Bibliotheken abgeholt. 
Bei den ca. 10jährigen Diggis Lesekids nahmen 297 fleißige Leser teil, die ihren Preis 
bei einer der Preisverteilungen in der Bibliothek abholen konnten. 
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Zum diesjährigen Bücherfrühling rund um den Welttag des Buches waren alle dritten 
Kindergartenklassen und ersten Schuljahre aus Eupen-Kettenis zu einer 
mehrsprachigen Lesung eingeladen. 
 

  
 
Monatlich trifft sich der Lesekreis zum Austausch in der Bibliothek Kelmis. 

5.4 IN ZUSAMMENARBEIT … UND AUF ANFRAGE 

Ca. 80 Schulklassen (auch im Rahmen von „Kultur macht Schule“) haben das 
Medienzentrum und die Bibliotheken Kelmis und St. Vith besucht und an einer 
Animation teilgenommen. 
 
Für Kindergärten, Schulen, Organisationen und Institutionen wurden auf Anfrage 173 
Bücherkisten mit insgesamt 5089 Bücher gepackt und kostenlos verliehen. 
 
Filmbildung gab es für 57 Kinder im Alter von 8 bis 10 Jahren bei der 
Sommerwerkstatt von Chudoscnik Sunergia. 16 Trickfilme wurden in einer Woche 
erstellt. 
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Veranstaltungen: 
 

  
Buchvorstellung beim Bücherherbst in der 
Bibliothek Amel 

Gruselige Lesungen bei der Halloween - 
Feier in der Bibliothek Kelmis und der 
PDS in Eupen 

  

  
Greenbox-Projekt bei der Bücherbörse in 
der Bibliothek St. Vith 

Tag der Offenen Tür: „25 Jahre Medien 
erleben“ im Medienzentrum 

  

6 MULTIMEDIAWERKSTATT 

Die Multimediawerkstatt ist Anlaufstelle für Anfragen und Projekte rund um Medien. 
Zu ihrem Hauptaufgabenbereich gehören: 

- Pflege des Video- und Pressearchivs des Medienzentrums, 
- Aktualisierung des Medienatlasses, 
- Medien- und Filmprojekte in Zusammenarbeit mit dem Team Medienpädagogik, 
- Erstellen von Plakaten und Flyern für das Medienzentrum und die 

Materialausleihe, 
- Hilfestellung beim selbständigen Schneiden von Videofilmen, 
- Multimediakurse und Internethilfe für Einsteiger usw. 

6.1 VIDEOARCHIV DES MEDIENZENTRUMS 

Im Mai 2016 wurde damit begonnen, die Archivbänder des Medienzentrums zu 
digitalisieren. Es handelt sich dabei um Aufnahmen des Medienzentrums, die seit Ende 
der Achtzigerjahre produziert wurden. Bis Ende 2018 konnten mit Unterstützung des 
BRF knapp die Hälfte des Bestands gesichert werden. 
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6.2 MEDIENATLAS 

Eine ständig aktualisierte Adressdatenbank mit umfassenden Informationen 
sämtlicher Medienschaffenden in der Deutschsprachigen Gemeinschaft hat 
inzwischen 469 Einträge. Die folgende Grafik zeigt die Aufteilung der Einträge nach 
Branchen: 
 

 

6.3 FILMSCHNITTPLATZ 

Filmarbeit und Filmverständnis wird im Zeitalter von YouTube & Co immer wichtiger. 
Der Schulterschluss der ursprünglichen Filmaktivitäten der Multimediawerkstatt mit 
dem Ostbelgien-Kanal und dem Offenen Kanal wurde 2018 vorangetrieben. Das 
Medienzentrum verfügt so über verschiedene Möglichkeiten der Videobearbeitung. 
Den Schulen, Organisationen und Kunden stellen wir kostenlos Schnittplätze zur 
Verfügung. Das Angebot wird von Schulklassen und auch zunehmend von 
Privatpersonen genutzt, von denen manche eine Mini-Schulung zum Umgang mit den 
Schnittprogrammen erhielten. Ziel ist es nicht, dass das Personal der 
Multimediawerkstatt schneidet, sondern den Kunden beim Umgang mit den Geräten 
zu helfen. So lernen Kunden, selber Videosequenzen von der Kamera auf den PC zu 
übertragen, neu anzuordnen und zu bearbeiten. Mit der Einbindung von Standbildern, 
Geräuschen, (eigener) Musik, Texten und Kommentaren erstellt der Kunde seinen 
eigenen Videofilm. Kleinere Gruppen haben auch die Möglichkeit, Trickfilme 
herzustellen und nachzuvertonen. Vorab müssen auch die passenden Figuren und der 
Hintergrund für den Trickfilm vorbereitet werden.  

6.4 MULTIMEDIAKURSE UND INTERNETHILFE 

Die sogenannte Erste Hilfe beim Einstieg ins Internet und in Multimediaprogramme 
wurde ursprünglich für Kinder konzipiert. Mittlerweile wird das Angebot meistens von 
Erwachsenen genutzt, die den ersten Kontakt mit dem Internet, der Bildbearbeitung 
oder die Nutzung der Digitalkamera wagen. 
 
Die Zahl der Kunden, die spontan in der Multimediawerkstatt vorbeischauen, um bei 
individuellen Fragen oder Problemen Hilfestellung zu suchen, steigt ebenfalls stetig. 
Schwerpunkte 2018 waren: sichere Kinderseiten; soziale Netzwerke; online einkaufen; 
Bilder bearbeiten und veröffentlichen; Smartphone/iPad/Tablet und Apps richtig 
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nutzen; Tablet kindersicher einrichten; eine eigene Internetseite mit Wordpress 
kreieren, Filme mit iMovie und Windows Movie Maker schneiden, StopMotion nutzen, 
Musik mit Audacity bearbeiten, E-Book-Reader einrichten und Bücher ausleihen …  

6.5 ZUSAMMENARBEIT MIT DEM TEAM MEDIENPÄDAGOGIK 

In Zusammenarbeit mit dem Team Medienpädagogik finden regelmäßig Internet- und 
Medien- bzw. Filmprojekte statt. Hier bietet die Multimediawerkstatt vor allem Hilfe 
beim Umgang mit den sogenannten neuen Medien: 
 
Zu den Internetprojekten gehört der SaferInternetDay. Nicht nur an diesem Tag, 
sondern das ganze Jahr über versuchen wir, die Kunden und Schulklassen für den 
richtigen Umgang mit dem Internet zu sensibilisieren. In Zusammenarbeit mit dem 
Infotreff Eupen wird in Primarschulen das Projekt M.E.G.A.+ angeboten und in 
Sekundarschulen der Umgang mit sozialen Netzwerken in Form eines Jeopardy-Spiels 
vermittelt. 
 
Mit den M-Teens sind 2018 verschiedene Medienprojekte verwirklicht worden, z.B. die 
Entwicklung eines Spiels rund um Medien; eine Internetseite mit Wordpress erstellen; 
News schreiben; Urheberrechte klären; Bilder bearbeiten; ein Kameraworkshop mit 
Filmdreh und Filmschnitt; Illustrationen mit Henry Kreklow zeichnen, eine Sound-
Collage mit GarageBand erstellen, Clips mit Hilfe der Greenbox aufnehmen usw. Wir 
haben am Euregionalen Jugendfilmfestival teilgenommen und zwei verschiedene 
Escape-Rooms in Aachen getestet. 
 
Mit den Medienkids der Bibliothek Kelmis wurde u.a. ein Trickfilm zum 20-jährigen 
Harry-Potter-Jubiläum realisiert. Beim Wettbewerb der renommierten Stiftung Lesen 
erreichte unser Betrag unter 200 Einsendungen den stolzen vierten Platz. 
In Zusammenarbeit mit Chudoscnik Sunergia haben wir an der Sommerwerkstatt 
mitgewirkt: Kinder im Alter von 8 bis 11 Jahren erfanden eine Geschichte, erstellten 

ein Storyboard, bastelten Hintergründe und Figuren aus Papier und Karton. Mit der 
Einzelbildaufnahme entstanden 16 Trickfilme. 

6.6 WEITERBILDUNGEN 2018 

Besonders im Bereich Multimediawerkstatt sind regelmäßige Fortbildungen aufgrund 
der ständigen technischen Neuerungen von besonderer Wichtigkeit. 2018 wurden die 
Weiterbildungen  
„Videotechniken und -schnitt“, „Trickfilmarbeit für Vor- und Grundschulkinder“, 
„Achtsamkeit – Theorie & Praxis“ absolviert. 

6.7 EIN PAAR ZAHLEN AUS DER MULTIMEDIAWERKSTATT, DIE DIE BANDBREITE 

DER ANFRAGEN UND AUFGABEN SPIEGELN (AUSZUG): 

Videoarchiv – 45 % digitalisiert 
Medienatlas – 469 Einträge in 24 Branchen 
14 Multimediakurse 
Smartphone/Tablet – 9 Gruppen (Eltern mit Kindern) 
45 E-Book-Beratungen  
M.E.G.A.+ – 4 Schulklassen (6. Schuljahr) 
Rechte im Internet – 3 Schulklassen (5. und 6. Schuljahr) 
Sommerwerkstatt – 56 Kinder – 4 Workshops – 16 Trickfilme 
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7 MEDIENAGENTUR 

Die Medienagentur ist Anlaufstelle für alle Fragen rund um Medien. Ein Ziel der 
Medienagentur ist es, in Rücksprache mit den einzelnen Teams des Hauses, möglichst 
viele ostbelgische Partner bei der Medienkompetenzentwicklung zu unterstützen, 
Netzwerke zu schaffen und relevante Informationen zu sammeln und zu verbreiten. 
Darüber hinaus suchen die Kollegen der Medienagentur Referenten und 
Modellprojekte und halten deshalb engen Kontakt zu den Kollegen im Ausland, 
besuchen Schulungen und geben ihr Wissen dann intern weiter. 
 
Das Medienzentrum setzt auch immer wieder eigene Akzente. Auch hier ist der 
Einsatz der Medienagentur gefragt. Traditionell werden Veranstaltungen zum 
SaferInternetDay im Februar geplant. Die Organisation des KinderKinoFestes, des 
Filmfestivals Goldener Spatz, des Euregionalen Jugendfilmfestivals oder der 
ostbelgischen Medientage gehören ebenfalls zum Leistungsspektrum. 
Die Öffentlichkeitsarbeit liegt ebenfalls in Händen der Medienagentur. Dazu zählt die 
klassische Pressearbeit und die Pflege der Onlinekanäle. Neben der eigenen Homepage 
pflegt das Medienzentrum das Medienportal, ein Unterportal von Ostbelgien live, 
www.ostbelgienmedien.be, Ebenfalls koordiniert die Medienagentur den Facebook-
Auftritt, wo wir zweimal wöchentlich über unser Haus berichten. 
 
Das Sammeln von Informationen, Kontaktdaten von Referenten und das Knüpfen von 
Kontakten durch den Besuch unterschiedlicher Medienveranstaltungen ist wichtig, 
damit wir auch weiterhin behaupten können: „Wir wissen nicht alles, aber wir wissen, 
wen wir fragen können“. 
Nachstehend ein Überblick über die Bandbreite der Aktivitäten der Medienagentur 
(Auszug): 

 Materialsammlung „Infopoint Medienkompetenz“: 

Umfangreiches Informationsmaterial rund um Medienthemen. Nutzung z.B. für 
die Recherche für Schüler-Abschlussarbeiten oder bei spezifischen Anfragen. 

 Medienkompetenz-Förderung: 

- SaferInternetDay: Öffentlichkeitsarbeit, gemeinsam mit dem Team 

Medienpädagogik, den Jugendinfozentren, der Polizei, 

- Goldener Spatz: Anwerbung eines Kinderjury-Mitglieds für die Film-Jury, 

- Organisation des KinderKinoFestes, 

- Mädchentag: Mitarbeit im Organisationsteam, Workshop zu Making & 

Coding (Förderung der Fähigkeiten in den MINT-Bereichen), 

- Projekt EJFF: Workshops für Schulen organisiert, 5. Festival organisiert und 

durchgeführt (Veranstaltungsort war erstmals Eupen), 

- Projekt „Media & Me – backstage bei Medienberufen“: Anwerbung der 

ostbelgischen Teilnehmer, Koordination der belgischen Medien-Partner, 

Projektmanagement für Modul in Belgien, 

- Zusammenarbeit mit „Jugend & Gesundheit“ im Rahmen der Rhetorika (alle 

zwei Jahre, wenn das Finale in Eupen stattfindet), 

 Zusammenarbeit mit dem Offenen Kanal/Ostbelgien-Kanal. 

 Netzwerk-Arbeit: Kontaktpflege und Zusammenarbeit bei der Suche nach 

Referenten: 

- Kinder-Medien-Festival Goldener Spatz (Vorbereitung KinderKinoFest), 

- Landesmedienanstalten in NRW, RLP und Saarland (Referenten), 

- Medienzentrum Aachen, 

http://www.ostbelgienmedien.be/
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- Jugendorganisationen und AG Mädchenarbeit: KLJ, Frauenliga, JIZ, Infotreff, 

Jugend & Gesundheit, Offene Jugendarbeit, Jugendbüro, 

- Lokale und föderale Polizei. 

 Öffentlichkeitsarbeit: 

- Pflege der Internetseite des Medienzentrums und des Medienportals sowie 

des Facebook-Auftritts, 

- Öffentlichkeitsarbeit für Projekte, 

- Pflege der Durchklick-Internetseite. 

 Organisation von Weiterbildungen bzw. Vermittlung von Referenten. 

 Umsetzung der Standortmarke: Überarbeitung der Materialien und 

Außendarstellung des Medienzentrums 

8 OSTBELGIEN-KANAL (OBK) 

Seit 2018 hat das Medienzentrum der Bedeutung der Filmarbeit bei der Vermittlung 
von Medienkompetenz Rechnung getragen und einen eigenen Bereich zur Hilfe bei der 
Erstellung und Verbreitung von Filmen ins Leben gerufen: www.ostbelgienkanal.be . 
Ein neuer Mitarbeiter mit entsprechender Ausbildung wurde für den Aufbau dieses 
Bereichs eingestellt. Er arbeitet synergetisch mit der VoG Offener Kanal – dem 
Bürgerfernsehen Ostbelgiens – zusammen. Dabei galt es, dass im Jahr 2017 mit 
Unterstützung von lokalen Film- und Kommunikationsprofis erarbeitete Konzept zur 
Ausrichtung des Ostbelgien-Kanals umzusetzen, zu testen und mit Leben bzw. mit 
Filmen zu füllen. Unterstützt wurde der neue Mitarbeiter durch die Medienpädagogen 
des Medienzentrums sowie durch Partner aus Rheinland-Pfalz mit langjähriger 
Erfahrung bei der Vermittlung von Filmkompetenz. 
 
Anfragen im Filmbereich, die bisher aufgrund mangelnder Fachkompetenz und 
mangelnder zeitlicher Ressourcen nicht bedient werden konnten, dienten nun als 
Grundlage, um herauszufinden, welche Hilfestellungen beim Filmen benötigt werden 
und wie künftig die Ausrichtung dieses Bereichs optimal aufgebaut werden soll. Dabei 
diente die neue Plattform www.ostbelgienkanal.be und der dazugehörende Facebook-
Auftritt als Verbreitungsquelle der neuen Dienstleistung. Der Besuch der 
Verantwortlichen in den Schulen (Schulmediotheken), Jugendvereinigungen, Vereinen 
usw. brachte konkrete Feedbacks. 
 

 

http://www.ostbelgienkanal.be/
http://www.ostbelgienkanal.be/
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Wichtig ist bei allen Aktivitäten immer die Grundregel, dass es sich um Hilfestellungen 
handelt. Die Interessenten sollen dazu befähigt werden, selbst einen Filmbeitrag zu 
produzieren. 
So war 2018 vor allem ein Jahr der Orientierung und der Kontaktaufnahme. Auch die 
zahlreichen Schnittmengen zu den bisherigen Aktivitäten des Medienzentrums traten 
dabei deutlich zutage. 
Die nachstehende, nicht vollständige Auflistung der Aktivitäten 2018 soll die 
Bandbreite der Anfragen verdeutlichen. Sie ist Grundlage für die Profilschärfung für 
2019. Alle Filme können auf www.ostbelgienkanal.be angeschaut und geteilt werden. 
 

- Anfrage Verbraucherschutzzentrale (VSZ): Die Mitarbeiter der VSZ hoffen, 
dass sie ihre Kunden mit Filmen zu eher „trockenen“ Themen besser erreichen. 
So bspw. zum Thema Mietrecht. Vom Offenen Kanal bekamen die Mitarbeiter 
der VSZ Kameras, Aufnahmegerät und Licht, der OBK half beim Erstellen des 
Konzepts, des Drehbuchs, beim Schnitt usw. Entstanden sind drei Videos zu 
den Themen Mietvertrag, Kündigung des Mietvertrags und „Den richtigen 
Mieter finden“. 

- Drei Jugendliche haben sich in Ostbelgien mit wöchentlichen Podcasts zum 
Provinzfußball (welche auch via GE verbreitet werden) einen Namen gemacht 
und erfreuen sich mittlerweile auch einer Fangemeinde. Die Winterspielpause 
der Vereine nutzen sie zum Filmen eines Saisonfazits im Stil einer 
Bundesligakonferenz. Bei uns fanden sie einen Raum, Material und Hilfe bei der 
Umsetzung sowie beim Schnitt ihres ehrgeizigen Projekts. 

- Jugendliche des Jugendtreffs Kelmis nutzten unser Know-how und unser 
Material, um ihre Wünsche als Videobotschaft an das Kelmiser 
Gemeindekollegium zu richten.  

- Das Parlament der Deutschsprachigen Gemeinschaft organisierte 2018 einen 
Video- Wettbewerb mit dem Titel „Ostbelgien abgedreht“. Das Parlament 
leitete Fragen zu Filmmaterial und Know-how an uns weiter. Ebenfalls haben 
wir bei der Verbreitung des Wettbewerbs geholfen, die Gewinnerfilme wurden 
auf unseren Plattformen gezeigt. Auch waren wir Teil der Jury. 

- Einem ostbelgischen Studenten des Studiengangs Kommunikation (Universität 
Maastricht) konnten wir mit Gerätschaften und Know-how zu Tonaufnahmen 
bei seiner filmischen Abschlussarbeit helfen.  

- Für ein geplantes Foodsharing-Projekt in Ostbelgien konnten wir den 
Initiatoren Grundkenntnisse für das Erstellen von Erklärvideos vermitteln, die 
sie für ihren künftigen Blog einsetzen wollen. 

- Ein Lehrer des KAE begeistert seine Schüler durch wissenschaftliche 
Erklärvideos, die auch auf YouTube und Facebook hohe Klickzahlen erreichen. 
Zum Erstellen dieser Videos nutzt er schon längere Zeit unser Material. Dank 
der neuen Personalsituation begleiteten und unterstützten wir zwei ganze 
Drehtage und konnten gemeinsam die Qualität der Videos optimieren. Dieses 
Wissen gibt der Lehrer innerhalb seiner Schule an Interessenten weiter.  

- Ein Austauschstudent des Jugendtreffs XDream (Eupen) hat mit unserer Hilfe 
ein Video über offene Jugendarbeit und seine Erfahrungen in Eupen erstellt. 

- Ein knapp 80-jähriger Hobbyfilmer hat bei uns sein zweites Zuhause gefunden. 
Die Kollegen helfen ihm bei der Professionalisierung seiner Naturfilme, die vor 
allem im Offenen Kanal gerne gesehen werden. Dies zeigen regelmäßige 
Nachfragen nach Wiederholungen oder nach DVDs der gesendeten Beiträge. 

 
Neben diesem Auszug von Bürgeranfragen konnte das Angebotsspektrum des 
Medienzentrums optimiert werden. Dabei ging es 2018 vor allem darum auszuloten, 
wie die einzelnen Teams der Medienkompetenzvermittlung künftig effizienter 
zusammenarbeiten, um das Medium Film noch besser in die Aktivitäten einzubringen.  

http://www.ostbelgienkanal.be/
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Traditionell beteiligt sich das Medienzentrum seit Jahren mit einem Trickfilmangebot 
bei der Sommerwerkstatt, die von Chudoscnic Sunergia organisiert wird, 2018 
erstmals auch mit Unterstützung des Ostbelgien-Kanals, der die Filme auch über seine 
Kanäle verbreitete. Ebenfalls wurde ein Making-of-Video aus dem Atelier erstellt, das 
sich vor allem auf Facebook großer Beliebtheit erfreute.  
 
Auch das KinderKinoFest im Herbst jedes Jahres, welches das Medienzentrum in den 
drei ostbelgischen Kinos organisiert, wurde durch die erstmalige Unterstützung des 
Ostbelgien-Kanals aufgewertet. So organisierten die OK/OBK-Kollegen erstmals einen 

eigenen Workshop zum Thema Film und Musik. 
 
Die Zusammenarbeit mit dem Offenen Kanal (TV) wurde intensiviert. Filmmaterial, 
welches für den Ostbelgien-Kanal produziert wurde, wurde – je nach Musikrechten – 
auch im Offenen Kanal gezeigt und umgekehrt. Dies führte zu einer Verjüngung des 
OK-Programms. Mit Hilfe des neuen Kollegen wurden die Grafiken des OK 
zeitgemäßer gestaltet. Der OK stellte 2018 sein komplettes Equipment bei Anfragen 
dem OBK zur Verfügung. 
 
Da 2017 vor allem ein Orientierungsjahr für den neuen Mitarbeiter war und ein 
Schwerpunkt auf der Zielgruppenerschließung lag, fanden zahlreiche Versammlungen 
und Kennenlerntermine statt. Dazu gehörte der Besuch der Schulmediotheken, die 
Teilnahme an Veranstaltungen des Medienzentrums und anderen Fachbereichen des 
Ministeriums, an Tagungen und Weiterbildungen usw. 

9 MATERIALAUSLEIHE 

„Sie brauchen Stühle, Tonanlagen, Mikrophone, Kameras, Bühnenelemente oder einen 
Projektor? Die Materialausleihe verfügt über ein umfangreiches Sortiment von Ton- 
und Lichttechnik, auch Zelte oder ein Spülmobil samt Geschirr können ausgeliehen 
werden.“ So heißt es im Flyer des Medienzentrums – und das Angebot wird rege 
genutzt. 
 

 
 
An dieser Stelle sollte nochmals die Zielsetzung der Materialausleihe erläutert werden. 
Die Entstehung der Deutschsprachigen Gemeinschaft begann mit der 
Kulturautonomie. Die sprachlichen und kulturellen Besonderheiten der 
Deutschsprachigen Gemeinschaft im Vergleich zu unseren frankophonen und 
flämischen Landsleuten sollten gesichert und gefördert werden. Somit war der 
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kostengünstige Verleih von Veranstaltungsmaterialien von Anfang an ein wesentlicher 
Bestandteil der Kulturförderung, denn (auch) über Kulturveranstaltungen aller Art 
drückt sich diese Besonderheit aus. Folglich ist bis heute die Hauptklientel der 
Materialausleihe die Vereinswelt. Ob Musikgruppe, Jugendvereinigung oder Sportclub, 
es gibt kaum eine Veranstaltung in Ostbelgien, die nicht auch dank der 
Materialausleihe realisiert werden kann. Wichtig ist dabei, den kommerziellen 
Eventorganisatoren, die sich mehr und mehr in Ostbelgien etablieren, keine 
Konkurrenz zu machen. So müssen die wenigen privaten Ausleiher immer die doppelte 
Gebühr zahlen, auch haben Vereine stets Vorrang. Ebenfalls muss die Nutzung des 
Materials durch Laien möglich sein. Folglich werden große Events eher durch 

Veranstaltungstechniker und Event-Firmen realisiert, kleinere Veranstalter greifen auf 
die Materialausleihe zurück. Die kommerziellen Firmen bieten Full-Service-Pakete, 
inklusive Auf- und Abbaus und technischer Begleitung am Veranstaltungstag. Ein 
Service, den die Materialausleihe nicht bieten kann und soll.  
 
In St. Vith befindet sich eine Zweigstelle der Materialausleihe, die an zwei Tagen in der 
Woche besetzt ist. Die zahlreichen Eifler Kunden müssen nur noch selten nach Eupen 
kommen, da sie auch im Süden ein vielfältiges Sortiment vorfinden. 
 
In den Sommermonaten sind die zahlreichen Pfadfindergruppen rege Nutzer der 
Materialausleihe. In Zusammenarbeit mit dem Jugendbüro, wo die Lagertermine 
koordiniert werden, wird u.a. der Zeltverleih geplant. Da die Deutschsprachige 
Gemeinschaft nur über ein kleines eigenes Zeltkontingent verfügt, werden die meisten 
Zelte bei der Materialausleihe der Französischen Gemeinschaft geliehen, wobei die 
hiesige Materialausleihe für den Transport zuständig ist. Die Säuberung und Lagerung 
übernehmen die frankophonen Kollegen. 
 
Die Materialausleihe Eupen und St. Vith beschäftigt drei Mitarbeiter, die allesamt 
technische Ausbildungen haben. Dies garantiert zum einen, dass die Mitarbeiter mit 
den neuesten Entwicklungen Schritt halten können. Zum anderen ist so gewährleistet, 
dass zahlreiche Instandhaltungsarbeiten selbst durchgeführt werden können. 
 
Die Materialausleihe ist mit über 50.000 EUR Eigeneinnahmen eine wichtige 
Einnahmequelle des Medienzentrums. Gleichwohl sind die Anschaffungen und 
Reparaturarbeiten der Materialausleihe mit hohen Kosten verbunden. Wie beim 
Medienverleih sind auch in der Materialausleihe wachsende Einnahmen zu 
verzeichnen, wobei die Nutzerzahl quasi identisch bleibt, sich nun aber immer besser 
zwischen Nord und Süd verteilt.  
 
Vergleich der Einnahmen 2016/2017/2018 
 
  2016 2017 2018 

Einnahmen Eupen 29587,95 € 31115,00 € 32468,05 € 

Einnahmen St. Vith 18958,05 € 20288,18 € 20274,51 € 

Gesamt 48546,00 € 51403,18 € 52742,56 € 
 
    
Vergleich der Ausleihen 2016/2017/2018 
 
  2016 2017 2018 

Eupen 582 586 560 

St. Vith 333 324 350 

Gesamt 915 910 910 
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9.1 KUNDENSTRUKTUR 2018 

 
 

9.2 TOP10 AUSLEIHMATERIAL 2018 

 Ausleihen in Eupen Ausleihen in St. Vith 

 Anzahl Gesamt Anzahl Gesamt 

Ausstellungswände 34 354 32 530 

Bühnenelemente 91 1358 49 1073 

Leinwände 107 110 105 105 

Projektoren 70 73 75 76 

Tonanlagen 233 237 115 119 

Mikrophone 115 171 69 107 

Scheinwerfer 112 374 37 137 

Stühle 36 4129 19 3308 

Kabeltrommeln/Kabel 309 708 201 404 

Zelte 30 62 - - 

 
Das zur Verfügung stehende Budget 2018 lag bei 41.000 EUR, welches sich aus 
23.000 EUR für laufende Kosten und Reparaturen und 18.000 EUR für 
Vermögensankäufe zusammensetzte. 
 
Materialanschaffungen und Wartungsarbeiten 2018 (Auszug) 
 

- Neukauf von 100 Gedecken für das Spülmobil,  
- Transportkisten für LED-Lichtracks,  
- Neuankauf von Lautsprecherkabeln und Steckverbindungen zur 

Qualitätssicherung, 
- Ankauf von 4 neuen Sendemikrophonen (Ersatz defektes Material), 
- 2 Projektoren mit 5500 ANSI-Lumen, 
- 2 Verstärker für kleine Tonanlagen, 
- 3 Leinwände 1,8 x 2,4m, 
- 1 Leinwand 2,7 x 3,6m, 
- 2 Junior-Zelte 

80% 82% 

13% 13% 

7% 5% 

Materialausleihe Eupen Materialausleihe St.Vith

Vereine/Vereinigungen

Privat und Firmen

Institutionen
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- 4 Sendemikros für Behringer, 
- 6 Funkgeräte. 

 
Die Ankaufspolitik richtet sich nach Bedarf und Nachfrage. Der frühzeitigen Wartung 
und Instandsetzung der Materialien wird große Bedeutung beigemessen. Hier ist es 
hilfreich, dass alle drei Mitarbeiter der Materialausleihe über fundierte handwerkliche 
Fähigkeiten verfügen. Auch können sie aufgrund ihrer persönlichen Backgrounds 
bspw. im hiesigen Vereinsleben wertvolle Tipps für die Durchführung von 
Veranstaltungen beisteuern. 
 

Neu im Sortiment der Materialausleihe ist der Verleih des sogenannten Ostbelgien-
Materials. Dieser Verleih wird in Zusammenarbeit mit den Kollegen des 
Kommunikationsdienstes organisiert. Hier können Vereine kostenlos Zelte, Fahnen, 
Torbögen usw. mit dem Ostbelgienlogo ausleihen, um ihre Veranstaltungen, die 
größtenteils durch die Deutschsprachige Gemeinschaft unterstützt werden, 
entsprechend zu „branden“. 
 
In den Sommermonaten stellt der Verleih der Zelte für die zahlreichen Jugendlager 
eine besondere Herausforderung für das Team der Materialausleihe dar. Gemeinsam 
mit der Französischen Gemeinschaft und dem Rat der Deutschsprachigen Jugend 
organisiert die Materialausleihe Eupen seit Jahren die Logistik und den für 
Jugendgruppen kostenlosen Zeltverleih. Außerhalb der Sommermonate können Zelte 
auch von anderen Interessenten ausgeliehen werden. 
 
 

Zelte 2017 2018 

 Ausleihen Zelte Ausleihen Zelte 

Privatleute/Vereinigungen/Vereine 30 56 33 66 

Pfadfindergruppen (Lager) 22 111 28 126 

Total 52 167 61 192 
 
Alle Materialien können auf der eigenen Homepage der Materialausleihe eingesehen 
und bestellt werden. 
 
2018 setzte die Materialausleihe Eupen die Zusammenarbeit mit dem Justizhaus 
Eupen fort und betreute Personen, die Arbeit als Dienst an der Allgemeinheit bei 
geringfügigen Straftaten ableisten müssen. 

10 FINANZEN 

Der Haushalt des Medienzentrums konnte 2018 mit einem Überschuss von rund  
8.000 EUR abgeschlossen werden. Neben der Dotation in Höhe von 234.000 EUR 
erwirtschaftete das Medienzentrum 2018 Eigeneinnahmen in Höhe von rund  
113.500 EUR. Die Materialausleihe erwirtschaftete davon alleine rund 55.000 EUR. Die 
Einnahmen des Medienverleihs blieben mit rund 60.000 EUR nahezu gleich. 
Berücksichtigt man die niedrigen Ausleihgebühren, so sind 60.000 EUR ein 
beachtliches Resultat.  
 

 
Das Medienzentrum erhält eine jährliche Unterstützung 
der Provinz Lüttich in Höhe von 8.000 EUR zum Ankauf 
französischsprachiger AV-Medien und Spiele.  
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Die Mitarbeiter des Medienzentrums zählen zum Personal des Ministeriums, welches 
die Lohnkosten übernimmt. Kosten wie Miete, Weiterbildungen, Wartung, Heizung bis 
hin zu Fahrtkosten werden von der Dotation bzw. den Einnahmen bestritten. Größere 
technische Anschaffungen oder Umbauten werden vom Informatikdienst bzw. vom 
Infrastrukturdienst geplant und bezahlt. 
 
Die einzelnen Teams erhalten ein Jahresbudget zur Planung ihrer Aktivitäten. Es 
werden zum Ende des Vorjahres gemeinsam Schwerpunkte festgelegt.  
 

2018 Einnahmen Ausgaben 

Materialausleihe 
Bibliothek/Mediathek/Ludothek 
Multimediawerkstatt 
Medienpädagogik 
Medienagentur 

55.486 
58.000 

0 
0 

1.455 

40.000 
85.000 

4.900 
12.600 

7.000 

11 AUSBLICK 2019 

Auch 2019 werden wieder Hunderte Kinder, Jugendliche und Erwachsene an den 
Aktivitäten des Medienzentrums teilnehmen, Schulklassen werden uns besuchen und 
wir werden Schulen und Schulungen besuchen. Der Bibliotheksverbund, der 
inzwischen auf 17 Partner angewachsen ist, bedarf nach wie vor einer eingehenden 
technischen und inhaltlichen Analyse und einer besseren Vermarktung. Die 
zahlreichen kleineren Bibliotheken fordern Unterstützung, nicht nur im Bereich der 
technischen Eingabe, sondern auch in ihrer Weiterentwicklung als Dorftreffpunkt und 
dritter Ort. Unsere Medienpädagogikteams stehen vor wichtigen Entscheidungen. Zu 
groß die Fülle der Anfragen, zu groß die neue Themenvielfalt, um neue Projekte mit 
den seit Jahren gut laufenden Projekten unter einen Hut zu bekommen. Wir werden 
hier richtungsweisende Entscheidungen treffen müssen, wo unsere künftigen 
medienpädagogischen Schwerpunkte liegen werden. Trendthemen wie Gamification, 
MakerSpaces, Coding, Erklärvideos stellen das gesamte Team vor neue 
Herausforderungen. Nicht nur inhaltlich, sondern auch räumlich. Lässt unser Raum 
neue Angebote zu? Müssen wir dafür Platz schaffen und andere Dinge nicht mehr 
anbieten? Hier ist auch der Blick über den Tellerrand wichtig. Was machen und 
brauchen andere Institutionen, wie kann man noch besser mit Schule und Jugend 
zusammenarbeiten usw.? Welche Bereiche decken wir noch nicht ab? Wie können wir 
unsere Angebote noch breiter fächern? Projekte wie Kultur macht Schule helfen bspw. 
dabei, Medienthemen einem breiten Schulpublikum zugänglich zu machen. 
Filmemachen, Geräusche-Workshops oder Handykunst, die Möglichkeiten sind hier 
groß, fordern aber von uns viele Personalressourcen. Dies gilt generell, wenn wir uns 
entscheiden, (noch) mehr Aktivitäten außerhalb des Medienzentrums anzubieten. 
 
Der Übergang von Medien nutzen zu Medien selbstmachen ist inzwischen fließend und 
vielfältig. Umso wichtiger ist es, uns und unsere Themen immer wieder einzubringen, 
sei es im Bereich der Schulbildung, der Kultur oder der Jugend. Hier helfen uns unsere 
Kontakte zu zahlreichen Medieninstitutionen im In- und Ausland. Zahlreiche Good-
Practice-Beispiele gilt es nach Ostbelgien zu holen, ebenso wie Referenten und 
Multiplikatoren. 
 
2019 wird ein Jahr der strategischen Entscheidungen, die richtungsweisend für die 
Zukunft sein werden, sowohl inhaltlich als auch räumlich. 
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Dabei ist und bleibt es wichtig, dass das Medienzentrum präsent bleibt, in den Medien 
und in den Köpfen der Bürger. Immer mit dem Ziel: 
Medien für alle Bürger Ostbelgiens bezahlbar und leicht zugänglich zu machen. 
Möglichst viele Bürger in die Lage zu versetzen, Medien kompetent zu nutzen. 

12 FACEBOOK 
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GrenzEcho – online, 10.01.2018 
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Thüringer Allgemeine und Ostthüringer Zeitung, 4.01.2018 

Kinderjuroren für Goldenen Spatz 2018 in Gera 

gesucht 

Bewerbungsschluss ist der 19. Januar  

Filmfans sind gefragt. Für die Kinderjury Goldener Spatz werden Mädchen und Jungen im 

Alter von 9 bis 13 Jahren aus Deutschland, Österreich, Südtirol, der Schweiz, der 

Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens, dem Fürstentum Liechtenstein und aus 

Luxemburg gesucht. Sie können sich bis zum 19. Januar für die Jury bewerben.  

Vom 10. bis 16. Juni findet das 26. Deutsche Kinder-Medien-Festival Goldener Spatz in Gera 

und Erfurt statt. Dann treten wieder innovative deutsch-sprachige sowie koproduzierte Filme 

und Fernsehbeiträge in den Wettbewerb. Verliehen werden die Hauptpreise von der 

Kinderjury in den Kategorien Kino-/Fernsehfilm, Kurzspielfilm, Serie/Reihe Animation, 

Information/Dokumentation und Unterhaltung. 

Einmal in einer richtigen Jury sitzen, Filme bewerten, diskutieren und Preise vergeben – 

genau das können junge Juroren beim größten deutschsprachigen Festival für Filme, 

Fernsehprogramme und Onlineangebote. 

Voraussetzung für diese Aufgabe ist, dass die Kinder Ausdauer, Neugierde und Spaß an 

Filmen und Kino mitbringen, denn die Jurykinder sichten sechs Tage lang das gesamte 

Wettbewerbsprogramm von rund 18 Stunden. Sie müssen sich eine Meinung bilden, mit 

anderen Kindern darüber diskutieren und gemeinsam bestimmen, welcher Beitrag einen 

Hauptpreis bekommt. Denn wer einen der Goldenen Spatz mit nach Hause nehmen darf, 

entscheidet allein die Kinderjury.  

Auf der Preisverleihung am 15. Juni verkünden die Juroren die Sieger und überreichen die 

Hauptpreise. Darüber hinaus können die Kinder Festivalatmosphäre miterleben, Regisseure 

und Darsteller treffen, Fragen stellen und mitreden. Während des Festivals wird die Jury 

rundum betreut. Für Anreise, Unterkunft und Verpflegung 

ist gesorgt. Die Teilnahme ist für die Kinder kostenfrei. 

Wer sich bewerben möchte, muss einen Mitmachbogen 

ausfüllen und eine Kritik zu einem Film oder einer 

Sendung schreiben. Der Bogen kann unter 

www.goldenerspatz.de heruntergeladen oder telefonisch 

unter (0365) 8 00 48 74 angefordert werden.  

 

http://www.goldenerspatz.de/
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Move It!, 2.01.2018 

GOLDENER SPATZ: JETZT FÜR KINDERJURY 

BEWERBEN! 

WAS IST DER GOLDENE SPATZ? 
Jedes Jahr findet das große Festival für 
Filme, Fernsehprogramme und 
Onlineangebote für Kinder statt: der 
GOLDENE SPATZ. Präsentiert werden 

deutschsprachige Kino- und Fernsehfilme, 
Trickfilme, Dokumentarfilme, Kurzfilme, 
sowie Informations- und 
Unterhaltungsprogramme, die in 
Deutschland, Österreich oder der Schweiz 
hergestellt wurden. Darüber hinaus  werden 

herausragende Onlineangebote vorgestellt. 
Zu den Vorführungen in Gera und Erfurt 
werden natürlich viele Besucher erwartet, 
vor allem aber Kinder. Eingeladen werden 
außerdem diejenigen, die an der Herstellung 
der Filme mitgearbeitet haben: Regisseure, 

Autoren, Schauspieler, Moderatoren, 
Produzenten und andere Beteiligte. Kein 
Festival ohne Preise: So ist der GOLDENE 

SPATZ auch der Name des Preises, der für die besten Filme und 
Fernsehprogramme vergeben wird. Das Besondere ist, dass diese Preise von 

einer Kinderjury verliehen werden, in der Kinder aus ganz Deutschland, der 
Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens, dem Fürstentum Liechtenstein, 
Österreich, Südtirol, Luxemburg und der Schweiz vertreten sind. Dabei könnt Ihr 
mitmachen – wir laden Euch ein, dabei zu sein! 

WAS HEIßT EIGENTLICH JURYARBEIT? 

Aus allen Bewerbungen werden bis zu 27 Kinder aus allen Bundesländern sowie 
den Nachbarregionen und -ländern ausgewählt. Für sie beginnt dann ein hartes 
Stück Arbeit: 
Sechs Tage lang werden Filme und Fernsehbeiträge angesehen und beurteilt. Das 
macht nicht immer nur Spaß. Die Jurymitglieder 

können sich die Filme schließlich nicht aussuchen, sondern müssen sich das 
gesamte Wettbewerbsprogramm 
anschauen. Juryarbeit ist sehr verantwortungsvoll. Die Jurykinder sind als 
Kritiker gefragt. Bevor ein Urteil gefällt wird, muss darüber nachgedacht und 
gesprochen werden. Es kann viele verschiedene Meinungen über die Filme geben, 
aber am Ende müssen sich die Jurymitglieder einigen können. 

GESUCHT WERDEN KINDER... 

 die zwischen 9 und 13 Jahre alt sind, 
 die bereit sind, nach Gera zu kommen und eine Woche lang zuerst in Gera 

und später in Erfurt die unterschiedlichsten Filme und Fernsehsendungen 
anzuschauen, 

http://www.movie-it.info/wp-content/uploads/2017/12/festivalplakat-goldener-spatz-2018-250x339.png
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 die es sich zutrauen, mit anderen Kindern über die Filme zu reden, sich 

gemeinsam für die besten Beiträge zu entscheiden und bei der großen 
Preisverleihung die GOLDENEN SPATZEN zu übergeben. 

WIE KANN ICH MITMACHEN? 
Wenn Du Lust und Zeit hast, diese Aufgabe zu übernehmen, kannst Du Dich für 

die Mitarbeit in der Kinderjury bewerben. Dafür musst Du den Mitmach-Bogen 
ausfüllen (Filmkritik nicht vergessen!) und bis zum 19. Januar 2018 an den 
GOLDENEN SPATZ schicken. Dabei ist es ganz egal, welche Vorlieben Du hast 
und was Du am liebsten im Fernsehen oder Kino siehst. 

WICHTIGER HINWEIS! 
Das Festival findet vom 10.-16. Juni 2018 statt! Das heißt, falls Du für die Jury 

ausgewählt wirst, müssen Deine Eltern für Dich eine 1-wöchige Schulbefreiung 
beantragen. Hierbei helfen 
wir gern mit. Wenn Deine Eltern mit der Bewerbung einverstanden sind, müssen 
sie den Mitmach-Bogen unterschreiben, sonst können wir Dich nicht in die 
Auswahl aufnehmen! Wir kümmern uns um die Anreise, Unterkunft 
und  Verpflegung für die Jury-Kinder. Euch kostet das keinen Cent bzw. Rappen! 

FÜR KINDER ODER ELTERN, 
... die noch Fragen haben: Einfach dem GOLDENEN SPATZ schreiben: 

Deutsche Kindermedienstiftung Goldener Spatz– Kinderjury - PF 1725 07507 
Gera DEUTSCHLAND 
E-mail: trautmann@goldenerspatz.de 

Ihr könnt den Mitmach-Bogen auch auf unserer 
Homepage www.goldenerspatz.de downloaden. Hier findet Ihr auch weitere 
Infos zur Kinderjury (z. B. wie es beim letzten Festival war) und zum GOLDENEN 
SPATZ. 

 

BRF onlline, 10.01.2018 
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Die Jury beim Kindermedienfestival "Goldener Spatz" 2015 (Archivbild: privat) 
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GrenzEcho, 11.01.2018 

 

 

 
 
 
Aachener Nachrichten, 9.01.2018 
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Königliches Athenäum Eupen, 12.01.2018 
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Diogenes – Schweiz, 12.01.2018 

  

 
 
Focus online, 12.01.2018 

Stadt Aachen Emmanuelle Pirotte liest in der Klangbrücke 
 

Die französischsprachige Autorin Emmanuelle Pirotte, die in diesem Jahr für den 

Euregio-Schüler-Literaturpreis nominiert wurde, liest mit der Übersetzerin Grete 

Osterwald am Donnerstag, 25. Januar, um 20 Uhr in der Klangbrücke, Kurhausstraße 2. 

Ihr Roman "Heute leben wir" spielt im Kriegswinter 1944 im besetzen Belgien. 

Renée ist 6 oder 7, ganz genau weiß sie es nicht. Als elternloses jüdisches Mädchen wird 

sie im letzten Kriegswinter vor den Deutschen versteckt – bei den Nonnen, dem Pfarrer, 

den Bauern in den Ardennen. Bis sie dem SSOffizier Matthias in die Hände fällt. Er 

verschwindet mit ihr im Wald, um sie zu erschießen, aber plötzlich nimmt alles einen 

ganz anderen Lauf. Dieses Mädchen mit den dunklen Augen wird Matthias Leben für 

immer verändern. Emmanuelle Pirotte hat es gewagt, ein historisches Tabu zu brechen. 

Gelungen ist ihr ein Roman, der uns den Glauben an die Menschlichkeit zurückschenkt. 

Die zweisprachige Lesung wird in Kooperation von der Stadtbibliothek Aachen, der 

Buchhandlung Schmetz am Dom sowie dem Deutsch-Französischen Kulturinstitut im 

Rahmen von "Die Euregio liest" veranstaltet. 

  

http://www.diogenes.ch/leser/autoren/w/benedict-wells.html
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BRF online, 10.01.2018 

 

 

 
2017 war Leon aus Raeren Jurymitglied beim Kindermedienfestival - hier beim Interview nach der 
Ankunft in Gera (Bild: Medienzentrum) 
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Kulturecho, Januar 2018 
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Aachener Zeitung, 10.01.2018 
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Aachener Nachrichten, 10.01.2018 
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GrenzEcho, 17.01.2018 
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Der Wochenspiegel und KurierJournal – Print und online, 24.01.2018 
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BRF online, 24.01.2018 

 

 

 
Illustrationsbild: Angelika Warmuth/EPA 
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Euregio Kultur, 24.01.2018 

 
 
Freude an brandaktueller Literatur, Austausch mit Gleichgesinnten und direkter Kontakt zu den 

Autoren, alles über Sprach- und Landesgrenzen hinweg – das ist Die Euregio liest. Sechs 
Bücher zeitgenössischer Autoren werden jährlich präsentiert: zwei französischsprachige, zwei 

niederländische bzw. flämische und zwei deutschsprachige Romane, selbstverständlich 
zugänglich in jeder dieser Sprachen. 

 
Die Euregio liest, das sind auch die über 70 Buchhandlungen und Bibliotheken sowie 
kulturtragende und sprachfördernde Institutionen, die das Projekt mit passgenauen 

Veranstaltungen unterstützen. So entstand ein nahezu lückenloses Netz, von dem sich Kenner, 
Neugierige und Liebhaber gern einfangen lassen, um den persönlichen Lesegenuss durch den 

gemeinsamen Austausch über das Gelesene zu bereichern. 

 
Auch können sich über unsere Facebook-Seite bestehende Literaturzirkel vorstellen und öffnen, 

neue können gegründet und Einladungen ausgesprochen werden. Die Euregio liest – alles, was 
sich um Literatur in der Euregio dreht und verbindet. 

 

Schwung bekommt diese Drehung, wenn die sechs Autoren ihre Lesereise durch die Euregio 
antreten. Und weil man bei drei Sprachen nur partiell Muttersprachler ist, wird neben dem Autor 

auch der jeweils aktive Übersetzer geladen. So kommen auch die sinnliche Qualität der 

Ursprungssprache und die Sprachkunst der Übersetzung zur Geltung – ein Gewinn für alle und 
eine besondere Einladung, sich mit bester Unterstützung den Diskussionen anzuschließen, mit 

denen jeder Leseabend offiziell ausklingt. Inoffiziell liest die Euregio weiter… 

 
 
GrenzEcho, 25.01.2018 
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Das Europaportal und Medienportal, 26.01.2018 
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GrenzEcho, 29.01.2018 
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Schau hin, 24.01.2018 

Goldener Spatz - so viele Anmeldungen wie noch nie 
Neuer Rekord beim Deutschen Kinder Medien Festival Goldener Spatz: 2018 sind für die fünf 

Wettbewerbskategorien Kurzspielfilm, Kino-/Fernsehfilm, Serie/Reihe Animation, Information/ 

Dokumentation und Unterhaltung insgesamt 196 deutschsprachige Filme und Fernsehbeiträge (sowohl Live 

Action- als auch Animations-Produktionen) eingereicht worden. Das ist die höchste Zahl an Einreichungen 

und mit 94 Stunden der längste Filmsichtungsmarathon für die Auswahljury, seit der jährliche 

Festivalrhythmus eingeführt wurde.  

Die Kategorie Kino-/Fernsehfilm ist mit 32 eingereichten deutschsprachigen Kinderfilmproduktionen so 

stark wie nie. Auch in den anderen Wettbewerbskategorien kann bei der großen Auswahl und Vielfalt an 

Formaten aus dem Vollen geschöpft werden. Es verspricht ein spannendes Rennen um die begehrten 

GOLDENEN SPATZEN zu werden. Die Einreichungen in Zahlen: Kino/Fernsehfilm (32 Produktionen), 

Kurzfilm (54 Produktionen), Serie/Reihe Animation (47 Produktionen), Information/Dokumentation (47 

Produktionen), Unterhaltung (16 Produktionen).  

Vom 08. bis 18. Januar sichteten nacheinander drei unterschiedliche Auswahlkommissionen mit je fünf 

Experten sowie der Festivalleiterin Nicola Jones die eingereichten Formate. Final werden in jeder Kategorie 

zwischen 5 und 9 qualitativ hochwertige und innovative deutschsprachige sowie koproduzierte Filme und 

Fernsehbeiträge in den Wettbewerb ausgewählt, welche die gesamte Bandbreite eines Produktionsjahres 

reflektieren sollen. Insgesamt 18 Stunden wird das Wettbewerbsprogramm umfassen.  

© 
Deutsche Kindermedienstiftung GOLDENER SPATZ 

Kinderjury entscheidet über Gewinner: 

Preisverleihung am 15. Juni 2018  

Welche Beiträge letztendlich eine Auszeichnung erhalten, entscheidet die Kinderjury 

Kino-TV, in der Mädchen und Jungen im Alter von 9 bis 13 Jahren aus ganz Deutschland, 

der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens, dem Fürstentum Liechtenstein, 

Österreich, Südtirol, der Schweiz und auch aus Luxemburg vertreten sind. Während der 
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Festivalwoche vom 10. bis 16. Juni 2018 sichten und beurteilen sie zusammen und 

entscheiden, wer die Preisträger der GOLDENEN SPATZEN sein werden. Die 

Hauptpreise für den jeweils besten Beitrag in den Kategorien des Wettbewerbs werden 

am Freitag, 15. Juni 2018, in Erfurt vergeben.  

Die Auswahlkommissionen 2018 

Die Kino- und Fernsehfilme sichteten Nicola Jones (Festivalleiterin GOLDENER 

SPATZ), Beate Biermann (MDR), Brigitte Kohnert (RTL), Reza Memari 

(Autor/Regisseur), Tobias Wiemann (Regisseur) und Christian Exner 

(Medienwissenschaftler).   

Für die Kategorien Kurzfilm und Serie/Reihe Animation wählten Nicola Jones 

(Festivalleiterin GOLDENER SPATZ), Matthias Daenschel (Regisseur/Animator), 

Dorothee Loeks (Super RTL), Annegret Richter (AG Animationsfilm), Joya Thome 

(Regisseurin) und Jörg von den Steinen (ZDF).   

In den Kategorien Information/Dokumentation und Unterhaltung trafen Christian Kitter 

(Medienpädagoge/Cutter), Jasmin Schelling (Nickelodeon), Benjamin Manns (SWR), 

Gudrun Sommer (doxs! Dokumentarfilme für Kinder und Jugendliche), Nicola Jones 

(Festivalleiterin GOLDENER SPATZ) und Martin Verg (Chefredakteur Geolino) die 

Entscheidung.  

Beginn des Kartenvorverkaufs ist der 23. April. Auch ist dann das komplette 
Festivalprogramm auf der Website www.goldenerspatz.de abrufbar.   

Süddeutsche Zeitung, 27.01.2018 

643 Bewerbungen für Kinderjury beim "Goldenen Spatzen"  

Gera (dpa) - Beim Kindermedienfestival "Goldener Spatz" in Thüringen wollen in diesem Jahr 643 Kinder 

Mitglied der Jury werden. Das bedeutet wohl auch mehr als 600 traurige Kindergesichter - denn es gibt nur 

26 Plätze zu vergeben. 420 Mädchen und 223 im Alter von 9 bis 13 Jahren haben sich für die Jury-Plätze 

beworben, wie die Festivalleitung am Samstag mitteilte. Sie sichtet derzeit in Gera die eingegangenen 

Bewerbungen. 

Die Kinderjury entscheidet über die Hauptpreise, die "Goldenen Spatzen". Bei dem Festival vom 10. bis 16. 

Juni in Gera und Erfurt sollen Kinder aus Deutschland, Österreich, der Schweiz, Liechtenstein, Luxemburg, 

Südtirol und der deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens eingereichte Filme, Fernsehbeiträge und Online-

Angebote beurteilen. 

Die meisten Bewerbungen gingen den Veranstaltern zufolge erneut aus Nordrhein-Westfalen ein - 101 

Kinder aus dem bevölkerungsreichsten Bundesland wollen Jury-Mitglied werden. Aus Bayern kamen 79, 

aus Baden-Württemberg 66 und dem Gastgeberbundesland Thüringen 64 Bewerbungen. Die meisten Briefe 

aus dem deutschsprachigen Ausland schickten belgische Kinder (35). 

Der "Goldene Spatz" wurde 1979 in der DDR als Kinderfilmfestival etabliert. Inzwischen hat er sich zu 

einem Medienfestival entwickelt, bei dem auch Online-Beiträge eingereicht werden können. Die Wiege des 

Festivals steht in Gera, als zusätzlicher Austragungsort kam 2003 Erfurt hinzu. 

  

https://www.schau-hin.info/typo3/www.goldenerspatz.de
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Westfälische Nachrichten, Mitteldeutsche Zeitung und Schwäbische Panorama, 
27.01.2018 
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GrenzEcho, 31.01.2018 
 

 

 
 
Das Medienportal, 2.02.2018 
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GrenzEcho, 31.01.2018 
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BRF-Newsletter 51, Januar 2018 
 

 
 
BRF online, 7.02.2018 
 

 

 



Medienzentrum  Tätigkeitsbericht 2018 

 
Seite 81 von 126 

 
IT-Sicherheitsexperte Florian Demaku (rechts) im Gespräch mit einem Besucher (Bild: BRF) 

 

 
 
Der Wochenspiegel Print und online, 28.02.2018 
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GrenzEcho, 16.02.2018 
 

 
 
 
 
Der Wochenspiegel Print und online, 14.03.2018 
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Flyer, 2018 
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GrenzEcho, 6.03.2018 

 
 
 
GrenzEcho, 15.03.2018 
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GrenzEcho, 16.03.2018 
 
 

 
 
 
 
Region Aachen: Aktuelle Kultur-News, April 2018 
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Medienportal, 19.04.2018 
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BRF online, 19.04.2018 
 

 

 

 
Benedict Wells (Bild: Bogenberger) 
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BRF online, 21.04.2018 

 
 
Das Medienportal, 23.04.2018 
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GrenzEcho, 21.04.2018 
 

 
 
Grenzgeschichte, 23.04.2018 

 
  



Medienzentrum  Tätigkeitsbericht 2018 

 
Seite 92 von 126 

GrenzEcho, 21.04.2018 
 
 

 
 
Der Wochenspiegel - Print und online, 25.04.2018 
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BRF online, 23.04.2018 
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Das Bürgerinformationsportal, 7.05.2018 
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Flyer, 8.05.2018 
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GrenzEcho, 19.05.2018 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Das Medienportal, 25.05.2018 
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BRF online, 25.05.2018 
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Der Wochenspiegel, 30.05.2018 
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GrenzEcho, 2.06.2018 

 

 
 

GrenzEcho, 8.06.2018 
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KurierJournal - Print und online, 27.06.2018 
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Der Wochenspiegel – Print und online, 12.09.2018 
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GrenzEcho, 12.09.2018 
 

 
 
 
 
Der Wochenspiegel, 19.09.2018 
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KurierJournal - Print und online, 19.09.2018 
 

 
 
 
 
Starke Mädchen, 21.09.2018 
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Flyer, September 2018 
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Flyer, 17.09.2018 
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Der Wochenspiegel – Print und online, 26.09.2018 
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BRF, 29.09.2018 
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GrenzEcho, 29.09.2018 
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Info Integration, 28.09.2018 
 
 
 

Lebendige Bibliothek 2018 
04. Okt 2018 

Lebendige Bibliothek – Menschen erzählen Geschichten. 

Vom Postboten zum Käser auf der Alm  – ein Aussteiger berichtet. 

Was bedeutet es mit einem fremden Herzen zu leben? 

Wie erlebt ein muslimischer Vater unsere Gesellschaft? 

Kann ein Obdachloser noch eine Lebens-Perspektive haben? 

  

14 Menschen werden zur Lebendigen Bibliothek und erzählen von ihren 

Lebenswegen: 

#Auslandsjahr 

#Untersuchungsrichterin 

#Obdachlos 

#Jugendarbeiter 

#MissionarausKivu 

#BisderTodunsscheidet 

#Hochbegabt 

#AlsKindsexuellmissbraucht 

#Aussteiger 

#LebenmiteinemSpenderorgan 

#Trans 

#TrotzBehinderungSportler 

#Immigrant 

#MuslimischeFamilie 

#Komponist 

#AlsFrauimtypischenMännerjob 

Am Donnerstag, 4. Oktober 2018. Einlass ist um 18.30, die Veranstaltung läuft 

von 19 bis 21 Uhr im Medienzentrum in Eupen – der Eintritt ist frei. 

Eine Initiative im Rahmen der Kampagne Begegnungsorte Ostbelgien. 

weitere Infos unter http://info-integration.be/kampagne-begegnungsorte/ 
 
 
 
 

http://info-integration.be/kampagne-begegnungsorte/
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BRF online, 29.09.2018 
 

 

 
 
  



Medienzentrum  Tätigkeitsbericht 2018 

 
Seite 113 von 126 

Info Integration, 1.10.2018 

       

Lebendige Bibliothek – echte Menschen, ehrliche Gespräche  – 04. Oktober 2018, im 

Medienzentrum in Eupen 

Nicht über Menschen reden, sondern mit ihnen – das ist die Philosophie der „Lebendigen Bibliothek“, zu 

der wir einladen. Menschen werden zu Büchern, die sich den Fragen ihrer Leserinnen und Leser stellen. In 

Kleingruppen zu maximal 5 Personen, erzählen sie von ihren Erlebnissen und Erfahrungen.  Dabei können 

die Leser und Leserinnen sich die Bücher aussuchen, die sie am meisten interessieren: 

1.  René     #Familienleben mit einem besonders begabten Kind 

Das Leben als Familie mit einem besonders begabten und sensiblen Kind ist ein großes Abenteuer. 

Hochbegabung und Hochsensibilität sind in weiten Teilen der Gesellschaft jedoch noch nicht angekommen 

und werden häufig nicht richtig verstanden. Dieses Buch gibt Einblicke in die Besonderheiten und die 

Entwicklung des Kindes und der Familie. Es beschreibt zudem viele Gedanken und Sorgen und auch die 

Fragen der Eltern und Kinder. 

2.  Said     #Sans abris et sans papiers (in französischer Sprache, teilweise kann übersetzt werden) 

En 2013 suite à l’incendie de mon logement ainsi qu’une erreur administrative qui a eu pour conséquence la 

perte de mon état civil, je n’existais plus. En vue de régulariser ma situation, j’ai été confronté à une réalité 

qui m’a fait prendre le chemin de la militance à travers diverses associations qui relaient notamment les 

droits des SDF (sans domicile fix), des sans-papiers ainsi que des indigents. 

3.  Annick     #Plötzlicher Tod 

Und plötzlich ist nichts mehr, wie es war. Es war der 10. Mai 2015, als in den frühen Morgenstunden die 

Polizei an ihrer Türe klingelt. Sie war bereits seit Stunden durch die Wohnung geirrt, weil Thomas – sie 

sind seit zwei Jahren ein Paar –  von einem Abend mit Freunden nicht nach Hause zurückgekehrt war. Er ist 

bei einem Verkehrsunfall ums Leben gekommen. Überfahren. So etwas passiert nur Anderen, hat sie immer 

geglaubt. Sie hatte ihn am Abend zuvor noch verabschiedet, sie hatten sich gegenseitig gesagt, wie sehr sie 

sich lieben, ohne zu ahnen, dass es das letzte Mal sein würde. Das Gefühl der Machtlosigkeit zerreißt sie, 

gleichzeitig wehrt sie sich mit jeder Faser ihres Körpers dagegen, zu akzeptieren, was nicht zu ändern ist, so 

sehr sie sich auch dreht und wendet. Ihre Welt gerät aus den Fugen. Sie hatten doch noch so viele Pläne. 

Stattdessen soll sie einen Sarg aussuchen? Es folgt eine Zeit voll Wut, Verzweiflung und einem nicht enden 

wollenden Gerichtsprozess, der die Schuldfrage klären soll. Über den Tod hatte sie sich bis dahin nie große 

Gedanken gemacht, plötzlich ist die Angst davor allgegenwärtig. Der Schmerz ist unerträglich, bis sie eines 

Tages begreift, dass das Leben weitergeht und sie loslassen muss, um wieder daran teilnehmen zu können. 

http://info-integration.be/wp-content/uploads/2017/08/logo-lebendige-bibliothek.png
http://info-integration.be/wp-content/uploads/2017/08/begegungsorte.jpg
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Als unerwartet eine neue Liebe in ihr Leben kommt, wird es keinesfalls leichter. Thomas ist überall. In 

jedem Gedanken, in jedem Atemzug. Und die Leute – die Leute scheinen besser zu wissen, wie viel Zeit 

vergehen muss, ehe sie wieder anfangen darf, glücklich zu sein. 

4.  Johny     #An den Rollstuhl gebunden 

Ich sitze im Rollstuhl, seitdem ich 26 Jahre alt bin, durch eine Krankheit und einen Fehler der Ärzte. Das zu 

akzeptieren war nicht leicht und ein langer Weg. Ich war gerade als Bauschreiner fertiggeworden und 

konnte meinen Beruf nicht mehr ausüben. Ich war verloren. Dann hab ich eine Umschulung zum 

Goldschmied gemacht, geheiratet und angefangen Basketball und Tennis zu spielen – mein Leben verläuft 

jetzt so wie bei den meisten Menschen, mit den üblichen Ups and Downs. 

5.  Sebastian     #Leben mit einem neuen Herz 

Ich bin Sebastian, 26 Jahre alt und ich bin vor 17 Monaten herztransplantiert worden. Ich möchte einen 

Einblick geben in mein Leben vor und nach der Transplantation, aus der Zeit im Krankenhaus, dem 

Moment des Organangebotes und über das Leben mit (m)einem neuen Herzen. Wie fühlt es sich an mit dem 

Herzen eines fremden Menschen zu leben? Was hat sich in meinem Leben verändert? Aber auch: Wie habe 

ich mich durch diese Grenzerfahrung verändert? 

6.  Conny     #Transsexualität 

Ich bin als Junge geboren in einem kleinen Dorf, zu einer Zeit, als Transsexualität tabu war. Aufgewachsen 

als Teenager überkam mich mit 16 Jahren das Gefühl, anders zu sein. Es war aber unmöglich, darüber zu 

reden, weil ich selbst ja nicht verstand, was da passierte und ich mich aus Angst niemandem anvertrauen 

konnte. Und so nimmt das Leben seinen Lauf. Heute bin ich eine Frau, die sich in demselben kleinen Dorf 

ihren Platz geschaffen hat. 

7.  Verena     #Untersuchungsrichterin 

Als Kind träumte ich davon, Detektiv zu werden. Unter Umwegen kam ich zum Jurastudium. Am 1.9.1988 

wurde ich als Untersuchungsrichter ernannt und kann sagen, dass ich seit diesem Datum meinen 

Traumberuf ausübe. Nach Bearbeitung der Akten, in denen sich schwere Schicksale widerspiegeln, komme 

ich oft nach Hause und denke, welches Glück ich doch im Leben habe. Ich bearbeite nicht jeden Tag einen 

Mord oder einen schweren Einbruch, aber selten ist eine Akte uninteressant. Um den Beruf auszuüben 

brauche ich eine Familie, die hinter mir steht und akzeptiert, dass Termine abgesagt oder verschoben 

werden müssen. Zudem brauche ein fähiges Team, das bereit ist, mit mir zu arbeiten – Tag und Nacht, 

samstags, sonntags und feiertags. 

8.  Marc     #Aussteiger 

Im Alter von 20 Jahren, durch eine Autopanne in der Schweiz, lernte ich das Leben auf der Alp kennen. 

Dadurch erfuhr ich eine jährliche Auszeit, die mir das Gefühl von Freiheit gab. Während 30 Jahren als 

Käser auf der Alm lernte ich das Leben abseits der „Zivilisation“ kennen und schätzen. Und ich weiß jetzt, 

dass ein gutes Team alle Widrigkeiten meistern kann. 

9.  Wolfgang     #Komponist 

Ich werde über den, für mich faszinierenden, Entstehungsprozess eines neuen Werkes erzählen. Wenn eine 

neue Komposition entsteht, scheint es mir so, dass erst etwas wie eine Ahnung dieses neuen Stücks in 

weiter Ferne erscheint. In seiner Unerreichbarkeit ist das Werk absolut perfekt. Das ändert sich, wenn die 

Ausarbeitung beginnt. Im Gegenzug wird die Musik konkret. Für mich und andere erfahrbar… 

10.  Uwe     #Als Kind sexuell missbraucht 

Ich möchte über meinen Missbrauch erzählen. Wie ich Jahre lang geschwiegen habe und darüber krank 

geworden bin. Wie diese Ereignisse mein Leben als Erwachsener nach wie vor prägen und ich mich als 
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Opfer zutiefst fremdgeschämt habe. Wie meine Familie alles totschweigt und noch immer die Augen davor 

verschließt. Wie ich als schwuler Mann mit dem Thema zurechtkomme und „Experten“ behaupten, dass ich 

deswegen ein Homo geworden bin. Aber vor allem möchte ich berichten, wie ich versuche, mein Leben zu 

bestreiten, mit dem Wissen, dass ich nie wissen werde, wer ich geworden wäre ohne den Missbrauch. 

11.  Marie     #Jugendarbeiterin 

Jugendarbeiterin im Jugendtreff seit 30 Jahren! „Wie kann das sein, wie hältst du das aus?“, werde ich 

immer gefragt. „Nerven die Jugendlichen nicht? Macht dir das überhaupt noch Spaß?“. Ja, kann ich nur 

sagen. Mein Job wird immer mehr zu meinem Traumberuf. Über mein spannendes Berufsleben mit 

zahlreichen Anekdoten kann ich viel erzählen… 

12.  Mazen     #Flüchtling 

Als 16-jähriger floh ich aus dem Irak, ohne meine Eltern. Mein Vater wollte, dass ich was aus meinem 

Leben mache. Die Ankunft in Belgien war nicht einfach. Alleine in einer fremden Umgebung. Die Schule 

war hart. Aber ich habe mich früh entschieden, mich nicht unterkriegen zu lassen. Zuerst habe ich als 

Tellerwäscher in einer Pizzeria gearbeitet. Mein Chef hat mich erst gar nicht beachtet, aber dann hat er 

erkannt, dass ich einen starken Willen habe und mich unterstützt.  Jetzt bin ich gelernter Koch, verheiratet 

und Vater von zwei Kindern. Im Mai dieses Jahres  hab ich mein eigenes Restaurant eröffnet. 

13.  Jean     #Priester aus dem Kongo 

Ich bin 1964 in Bulenga (DR Kongo) als zweites von neun Kindern geboren. Mit 23 bin ich in den Karmel-

Orden eingetreten und mit 33 Jahren in Würzburg zum Priester geweiht worden. Nach 11 Jahren in 

Deutschland, wo ich meine Doktorarbeit in Theologie geschrieben habe, wurde ich nach Lüttich in das 

Kloster Vaux-sous-Chèvremont versetzt. Da ich eine Erfahrung in der Pastorale machen wollte, hat unser 

Bischof mir das ermöglicht. Seit vier Jahren bin ich froh und dankbar in den Pfarrgemeinden von 

Ostbelgien als Priester tätig. 

14.  Aziz     #Muslimischer Vater 

Ich wohne schon lange in Kelmis, ich arbeite als Informatiker und meine beiden Kinder sind hier geboren. 

Unser Leben ist das einer ganz normalen Familie – dachte ich. Bis die Brutalitäten des Kriegs  in Syrien den 

Menschen Angst einflößten und die vermehrten Terroranschläge Europa verunsicherten. Da waren wir 

plötzlich eine muslimische Familie. Eine Familie, die einer Religion angehörig ist, die von Terroristen 

instrumentalisiert wird. Als Erwachsener kann ich mit den plötzlichen Anfeindungen umgehen. Aber als 

Vater weiß ich oft nicht weiter, wenn meine Kinder nach Hause kommen und erzählen, dass manche 

Freunde nicht mehr zu „den Muslimen“ spielen kommen dürfen. 

Menschen mit diesen unterschiedlichen Lebenswegen können Sie an einem spannenden Abend ganz 

persönlich kennen lernen. Von 19-21 Uhr im Medienzentrum in Eupen. 

Sie haben die Möglichkeit, während 30 Minuten das Buch ihrer Wahl zu entdecken, seiner/ihrer Geschichte 

zuzuhören und anschliessend ihre eigenen Fragen zu stellen. Dabei können sie an dem Abend bis zu drei 

unterschiedliche Begegungen haben. 

Am Donnerstag, 4. Oktober 2018. Einlass ist um 18h30. Die Veranstaltung läuft von 19 bis 21 Uhr im 

Medienzentrum in Eupen – Der Eintritt ist frei. 
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GrenzEcho, 1.10.2018 

 
 
 
Der Wochenspiegel, 3.10.2018     KurierJournal, 3.10.2018 
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GrenzEcho, 4.10.2018   Pater-Damien-Grundschule, 8.10.2018 
 

      
 
 
BIB Büllingen, 8;10.2018 

 
 

LEBENDIGE BIBLIOTHEK – ECHTE MENSCHEN, EHRLICHE GESPRÄCHE   

Am 4. Oktober 2018 nahmen wir, die Schüler der 5.Q sowie der 5.A, an diesem Projekt des Roten 

Kreuzes im Medienzentrum in Eupen teil. 

Nicht über Menschen reden, sondern mit ihnen – das war die Philosophie der Lebendigen Bibliothek. Menschen 

wurden zu Büchern, die sich den Fragen ihrer Leserinnen und Leser stellen. In Kleingruppen erzählten sie von 

ihren Lebenswegen.  

Besonders beeindruckt hat uns: 
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„… der Unterschied zwischen ihrem und meinem Leben.“ 

„… dass die Themen so interessant und abwechslungsreich waren. Weil die Leute erzählten und 

nicht vorlasen, gab es ein intensiveres Gefühl.“ 

„… dass jeder Mensch sein eigenes Gepäck mit unterschiedlich schwerem Ballast mit sich 

herumträgt und ihn gerade das einzigartig macht.“ 

„… dass alle Fragen auch beantwortet wurden und ein Mann uns sogar seine Narbe von seiner 

Herztransplantation gezeigt hat.“ 

„… die Frau, die ihren Freund bei einem Autounfall verloren hat. Sie hat uns mit auf den Weg 

gegeben, dass es jedes Mal das letzte Mal sein kann, dass man sich sieht und sich deshalb immer 

im Guten verabschieden soll.“ 

„… zu sehen, wie schwer der ganz normale Familienvater es hatte, als Islamist angesehen zu 

werden, obwohl er einfach sein Leben mit der Familie genießen will.“ 

„… die Geschichte des Obdachlosen, die sowohl schockierend als auch berührend war. Später hat 

er sich selbst Vorwürfe gemacht, dass er die Menschen auf der Straße übersehen hat. Man urteilt 

zu schnell über Menschen.“ 

„… der behinderte Sportler, da er alles ausprobiert und das Beste aus seinem Leben macht.“ 

„… zu hören, wie es ist, in einem Land zu leben, wo Krieg herrscht. Und dann in ein fremdes 

Land mit einer komplett anderen Kultur, Lebensweise und Sprache zu gehen.“ 

„… die Polizistin, weil sie sehr offen war. Ich bewundere sie, wie sie sich durch die Ausbildung 

geschlagen hat. 

 „… dass jeder uns eine persönliche Lebensweisheit mit auf den Weg gegeben hat, zum Beispiel 

der Aussteiger, er zeigt uns, wie wichtig es ist, dass der Job einem auch wirklich Spaß machen 

soll.“ 

„… dass man das Gefühl hatte, willkommen zu sein.“ 

„Ich habe großen Respekt vor den Menschen, wenn man bedenkt, welchen Weg sie schon 

gegangen sind.“ 

 

   

 

   

 

   

Ozio Gallery made with ❤ by turismo.eu/fuerteventura  

https://www.turismo.eu/fuerteventura
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GrenzEcho, 9.10.2018 

   
 
GrenzEcho, 27.10.2018 
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GrenzEcho, 26.10.2018 

 
 
 
 
GrenzEcho, 30.10.2018 
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BRF online, 29.10.2018 

 

 
 

   
Bild: Rafau Roncaletti/BRF 
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Deutsche Kindermedienstiftung, 2.11.2018 

 
 
 
Der Wochenspiegel – Print und online, 7.11.2018 

 
 
 
BRF online, 13.11.2018 
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Der Wochenspiegel, KurierJournal, GrenzEcho, 14.11.2018 
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Das Medienportal, 14.11.2018 
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Aktuelle Kultur-News aus der Region Aachen, 1.12.2018 

 
 
 
Der Wochenspiegel – Print und online, 12.12.2018 

 
 
 
GrenzEcho, 21.12.2018 

 
 


